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DEMAS  
Ingenieur- & Sachverständigenbüro

0 98 74 / 50 48 10

Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

www.kfzsv-demas.de

WINDSBACH
Geheimnisvolle Ansage an der Tür zum großen Sitzungssaal: �Breite deine Arme aus und drehe 
dich im Kreis. Jetzt bist du im Märchenland. Such dir einen Platz ganz leis.� Des Rätsels Lösung 
zwitschert und plappert auch schon die Treppe in den zweiten Stock hinauf; 58 Rotkehlchen, 
Blaumeisen und Spatzen aus der KiTa KIWI in der Lärchenstraße samt Betreuerinnen sind heute 
die Hauptpersonen im Windsbacher Rathaus, denn zum bundesweiten Vorlesetag wird ihnen 
Bürgermeister Matthias Seitz ein Märchen vorlesen.
Im von den KiTa-Mitarbeiterinnen am Vortag geschmückten Saal herrscht samtblaues Dämmer-
licht, kleine Sterne leuchten hinter den Vorhängen � nichts erinnert an Haushaltsplanungen, 
Abstimmungen oder engagierte Diskussionen. Nur der Rathauschef ist ob des ungewohnten 
Publikums heute etwas aufgeregt. Das legt sich schnell, als alle sitzen und er mit den Kindern 
ins Gespräch kommt. Die Sterntaler möchte er ihnen heute vorlesen. Mit den ersten magischen 
Worten tritt Stille ein: �Es war einmal ein armes Mädchen�� liest Seitz; die Bilder dazu sind 
an der Wand zu sehen, und die Kinder horchen gespannt und aufmerksam. Mit Hilfe von KiTa-
Leiterin Patricia Scheuerpflug fallen am Ende sogar �echte� goldene Taler vom Himmel, es gibt 
Applaus für den Vorleser und für jedes Kind hinterher eine persönliche Vorlese-Zuhör-Urkunde 
aus der Hand des Bürgermeisters. Seitz bedankte sich beim KiTa-Team für die tolle Arbeit und 
bot begeistert an, im nächsten Jahr wieder als Vorleser zur Verfügung zu stehen.

Text + Foto: Susanne Hassen

...echt anziehend!
Waldstraße 22 . Neuendettelsau . 09874 / 4294
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HeizungHeizung 

Mineralöle/ Pellets Mineralöle/ Pellets

Solar  Solar  Sanitär Sanitär 

Dieses wohlige Gefühl, gepaart mit ganz 

wünschen wir Ihnen auch für das kommende Jahr.
vielen schönen Momenten

HOLZPELLETS
nach EN plus A1

ts tsts tsts 
Eichenstraße 6 

91575 Windsbach 
Tel.: 0 98 71/76 60 
Fax: 0 98 71/18 60

e-mail: info@huber-windsbach.de 
www.huber-windsbach.de

Für das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit bedanken 
wir uns bei unseren Kunden und 
wünschen Ihnen Gesundheit, eine 
besinnliche Weihnachtszeit, sowie 
ein erfolgreiches neues Jahr.

(Edna Ferber)

WeihnachtenanFischFisch an Weihnachten

—
-

ÖFFNUNGZEITEN IN DER
WEIHNACHTSWOCHE:

Uhr
Uhr
Uhr

21.12 9-17
22.12 9-17
23.12 8-18

unsFolgeFolge u
ns

..

- täglicher Weihnachtsbaum-
verkauf bis zum am Fischhof23.12

- Karpfen, Forellen, Saiblinge, Lachsforellen,
Räucherfische im Hofladenund Wild

_

Besuchen Sie unsere
Fisch-Automaten in der Region

PFLUGSMÜHLE
Vor 10 Jahren, 2013, zog Helmut Walter mit seinem Fahr-
radmuseum vom alten Schulhaus Wassermungenau in die 
benachbarte Pflugsmühle. Ein Spektakel, das vom Bayeri-
schen Rundfunk im Fernsehen übertragen wurde. Gemein-
sam mit den Läuferinnen und Läufern vom Lauftreff Wasser-
mungenau wurden die Fahrräder jeweils in die Pflugsmühle 
gefahren, zurückgelaufen nach Wassermungenau und wieder 
in die Pflugsmühle gefahren. Dort fand der Fahrradsammler 
auf 200 Quadratmeter nicht nur eine neue Heimat, es ging 
auch eine rasante Weiterentwicklung des Museums einher.
Beim aktuellen Rückblick auf diese Zeit, insbesondere auf 
die Ereignisse von 2023 war selbst �Radsherr� Helmut Wal-
ter überrascht, was inzwischen an Aktivitäten innerhalb und 

10 Jahre Fahrradmuseum Pflugsmühle � eine Rückschau

außerhalb des Fahrradmuseums Pflugsmühle geschah. Ob 
als Solist am Hochrad, oder in der Gruppe �Nostalgie auf 
zwei Rädern�, kombiniert mit Brauchtumspflege kamen 
die Auftritte überall gut an. Im Einzelnen: Teilnahme am 
Faschingsumzug in Spalt, Hochradfahrten als Osterhase 
verkleidet an den Seen und bei den Schmiedevorführungen 
am Historischen Eisenhammer in Eckersmühlen, beim Kir-
chenburgmuseumsfest in Mönchsondheim, OldieTown in 
Wolframs-Eschenbach, als Gastgeber der Trethelfer (Fahrrä-
der mit Hilfsmotoren) Ausfahrt zum Altmühlsee, Ferienpro-
gramm Abenberg und Spalt mit �Kinderhochradfahren�, der 
Kirchweihfestzug und die lange Einkaufsnacht in Gunzen-
hausen, Unterhaltung beim Seniorentag in Roth, Mitwirken 
bei der �Königin der Fränkischen Kirchweih� in Fürth beim 
Erntedankfestzug vor über 100.000 begeisterten Zuschauern 
und nicht zuletzt das 7. Hercules-Cavallo-Reitradtreffen mit 
Einkehr in Kapsdorf.
Schon bald wird der Radsherr wieder vom Hochrad aus als 
Weihnachtsmann verkleidet ein Lächeln in Kindergesichter 
zaubern. Natürlich kann das Fahrradmuseum Pflugsmühle 
auf Anfrage jederzeit besichtigt werden (unbeheizt), der Ein-
tritt ist frei. Weitere Infos, Kontaktdaten und Öffnungszeiten: 
www.der-radsherr.de.       Text + Fotos: Helmut Walter

Fürth

Fasching in Spalt
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Sicher haben viele von Ihnen schon einmal von fairen Kerzen 
gehört. Doch was macht eine Kerze überhaupt zu einer Fairen 
Kerze? Sie sehen nicht nur wunderschön aus und sind in einer 
kunterbunten Vielfalt erhältlich, sie sorgen auch dafür, dass Per-
spektiven für zahlreiche Menschen und ihre Familien geschaffen 
werden können. Auch die Produktion der fairen Kerze ist öko-
logisch nachhaltig. So wird auf besonders umweltfreundliche 
Produktionsverfahren geachtet� vom Anbau der Ölpalmen für das 
Wachs bis hin zur Verpackung. Es wird Palmwachs von Ölpalmen 
aus nachhaltigem Anbau statt umweltschädlichen Paraffins 
verwendet. Palmwachs ist stabiler, rußt weniger, und hat eine 
höhere Brenndauer. Anders als in der industriellen Produktion 
werden für die Herstellung handgemachter Kerzen viele helfende 
Hände benötigt, wodurch ein großes Arbeitsangebot für die Men-
schen auf dem Land geschaffen wird. Faire Arbeitsbedingungen 
und existenzsichernde Löhne sollen vor Armut und Ausbeutung 
schützen. Bildungsangebote, eine medizinische Versorgung sowie 
bezahlter Mutterschutz tragen dazu bei, die Lebensbedingungen 
vor Ort zu verbessern. Mit dem Kauf von Faire Trade Produkten 
können Sie Ihren Beitrag leisten, Fluchtursachen zu bekämpfen.
Gönnen Sie sich zwischendurch eine Auszeit. Zünden Sie einer 
Kerze an und genießen Sie dabei einen warmen Tee oder Kaffee 
aus dem Fairen Handel. Eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen die Fairtrade Steuerungsgruppe Neuen-
dettelsau.           Text: Jürgen Frercks / Stella Gruber

Faire Kerzen 
für besinnliche Stunden
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Familien Seitzinger
& Ortenreiter

Allen unseren Gästen,

Freunden und Bekannten

wünschen wir gesegnete Weihnachten

und ein gesundes Neues Jahr!

Winkelhaid 40

91575 Windsbach

Tel.: 09871/ 4 62

BECHHOFEN
Mitte November fand im Gasthaus Zum Grünen Baum im 
Neuendettelsauer Ortsteil Bechhofen die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt � in Anwesenheit 
aller aktiven Mitglieder (22) und vieler ehemaliger Kamera-
den.
Der 1. Vorsitzende des Feuerwehrvereins, Johannes Eberhardt 
und Kommandant Franz Einzinger fassten das Geschehen 
des abgelaufenen Berichtsjahres mit allen Veranstaltungen, 
Übungen und Einsätzen zusammen. Zudem begrüßten sie die 
drei neuen Kameraden Tim Meyer, Bastian Wening und Ben-
jamin Siemandel. Kreisbrandmeister Christian Loy berichtete 
in seiner Funktion als Kommandant der Stützpunktwehr Neu-
endettelsau zur aktuellen Lage im Landkreis. Weitere Berichte 
folgten von Klaus Sitzmann (stellvertretender Kommandant 
und 2. Vorsitzender), Kassier Jürgen Meyer und Kassenprü-
fer Werner Schmidt. Begleitet wurde die Versammlung auch 
von Neuendettelsaus 1. Bürgermeister Christian Schmoll und 
Gemeinde-Sachgebietsleiterin Kerstin Schmoll.
Bei den Neuwahlen im Sechsjahres-Turnus wurde Justin 
Risland zum 1. Kommandanten gewählt, sein Stellvertreter ist 
Klaus Sitzmann. Im Amt des 1. Vorsitzenden des Feuerwehr-
vereins wurde Johannes Eberhardt bestätigt, sein Stellvertre-
ter ist weiterhin Klaus Sitzmann. Auch Kassier Jürgen Meyer 
bleibt in seinem Amt, ihm stehen die Kassenprüfer Jens 
Schmidt und Christian Wening zur Seite. Neuer Schriftführer 
ist Steffen Fahnenschmidt.

FFW Bechhofen zog Bilanz bei der Generalversammlung

Dank an Günter Meyer für 49 Jahre aktiven Feuerwehrdienst

Eine ganz besondere Anerkennung der Gemeinde und aller 
Kameraden richtete sich an Günter Meyer für 49 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst, zudem war Meyer 30 Jahre lang (1987 bis 
2017) der 1. Vorsitzende des Feuerwehrvereins. Ebenfalls drei 
Jahrzehnte lang (1993 bis 2023) engagierte sich Franz Einzin-
ger als Kommandant der Bechhöfener Wehr. Bürgermeister 
Schmoll bat die beiden langjährigen Kameraden weiterhin 
um Unterstützung, indem sie ihre wertvollen Erfahrungen an 
die jüngere Generation weitergeben.          K W / Fotos: Haberzettl

v. l.: Klaus Sitzmann: Stellvertretender Kommandant und 2. Vorstand, 
Steffen Fahnenschmidt: Schriftführer, Justin Risland: 1. Kommandant, 

JohannesEberhardt: 1. Vorstand, Jens Schmidt: Kassenprüfer, 
Christian Wening: Kassenprüfer, Jürgen Meyer: Kassier

v. L.: Günter Meyer: 49 Jahre Aktiver Feuerwehrmann. 30 Jahre 1. Vor-

stand von 1987-2017, Tim Meyer, Bastian Wening, Benjamin Siemandel
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Braumeisterin 
und Ordensschwester 

Doris Engelhard zu Besuch beim 
Obst- und Gartenbauverein 

Windsbach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Anlässlich der Herbstversammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins Windsbach bedankte sich die 1. Vorsitzende Elfriede 
Glückselig für die Zuschüsse der Stadt Windsbach und der 
Raiffeisenbank. Sie berichtete kurz von den Aktivitäten des 
vergangenen Jahres und kündigte für die Jahreshauptver-
sammlung im Februar 2024 Ehrungen und Neuwahlen an. 
In diesem Zusammenhang bedankte sich Glückselig für die 
große Unterstützung, die der Verein das ganze Jahr über 
bekommt.
Windsbachs 1. Bürgermeister Matthias Seitz lobte in seinem 
Grußwort seinerseits die gute Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und OGV. Anschließend bot sich die Gelegenheit 
Schwester Doris Engelhard vom Kloster Mallersdorf in ihrem 
Element zu erleben. Die Gäste erfuhren von Schwester Doris 
ihren Werdegang zur Braumeisterin, und auch die Vorzüge 
des Gerstensaftes. Sie ist die einzige Ordensschwester in 
Deutschland die eine Brauerei leitet - und für sie ist es der 
schönste Beruf, den sie sich vorstellen kann. In ihrer Aus-
bildung war sie die einzige Frau unter Männern, dabei hatte 
sie immer ein Vorbild: Ihre Vorgängerin war ab 1933 die erste 
Braumeisterin der Mallersdorfer Schwestern.
Schwester Doris konnte den Gerstensaft nicht ausstehen, 
auch den Geruch mochte sie nicht. Am Tag ihrer Meisterprü-
fung hat sie ihr erstes Bier getrunken! Die Braugerste wird in 
der eigenen Landwirtschaft erzeugt, den Hopfen erhalten sie 
von einem Bauern aus der Hallertau. Das Lieblingsbier der 
Braumeisterin ist das Zoigl, ein helles Vollbier, süffig, leicht 
und etwas fruchtig. Es ist auf Grund der darin enthaltenen 
Hefe naturtrüb. �Hefe macht übrigens schön und schlank: 
wenn man nichts dazu isst!�, meinte sie schmunzelnd. Ihr 
Bier ist nur Kieselgur-filtriert und hat daher eine geringe 
Haltbarkeit von 6 Wochen. Spitzbübisch meint sie: �Wer in 
6 Wochen keinen Kasten Bier trinkt, soll sich die Flaschen 
einzeln kaufen!� Schwester Doris mag kein dunkles und kein 
Weizenbier, deshalb braut sie auch keines. �Wenn meine 
Schwestern ein solches haben wollen, sollen sie sich das 
anderweitig besorgen�. Im Kloster Mallersdorf werden im 
Jahr 3,84 Hektoliter Bier gebraut, ein Drittel wird im Kloster 
verbraucht. Der Rest geht an umliegende Gastwirtschaften 
und Getränkemärkte. Allen Biertrinkern empfahl sie, Bier aus 
der Region zu genießen, da es frischer und besser sei.

Text: Elfriede Glückselig / Foto: Manfred Glückselig 

Von links nach rechts: Christine Huber (Kassiererin), Manuel Amodeo 

(Schriftführer und Baumwart), Matthias Seitz (1. Bürgermeister), 

Elfriede Glückselig (Vorsitzende OGV), Schwester Doris Engelhard, 

Norbert Kleinöder (2. Bürgermeister).
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Alle Jahre wieder�

21. Pelmärtel-Turnen beim TSC 
Neuendettelsau

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Am 11. November war es soweit: Das Pelzmärtel-Turnen des 
TSC Neuendettelsau fand zum 21. Mal in der Dreifachturnhal-
le statt. Viele Vorbereitungen wurden in der Turnabteilung im 
Vorfeld getroffen: Im Training in der Turnhalle, bei den Pla-
nungen, aber auch in den Küchen vieler Eltern, denn eins ist 
klar � so ein Event lässt sich nicht ohne die Hilfe und Unter-
stützung der vielen helfenden Hände auf die Beine stellen.
Mit Getränken, Cocktails, Kaffee, einem riesigen Buffet mit 
Kuchen, Muffins, Schinken- und Käsebroten und vielen ande-
ren deftigen und süßen Leckereien, war die Verpflegung aller 
Zuschauer während der anfänglichen Spiel- und Tobezeit und 
in den Pausen gesichert.
Nach der Begrüßung durch den Weihnachtsengel Paula 
Florschütz, die auch durch den Nachmittag führte, folgte die 
Vorstellung der 11 beteiligten Turngruppen aus dem Wett-
kampf- und Breitensport. Im Programm begannen die unter 
3-jährigen, die mit ihren Eltern als Turntiere magisch über die 
Gerätelandschaft �flogen�. Im Anschluss kamen die 3-5-jähri-
gen Turnwichtel, die nach kurzem Aufwärmtanz den Parcours 
mit ihren Eltern durchturnten und zeigten, was sie schon kön-
nen. Die Kinder von 5-8 Jahren, die in 3 Gruppen trainieren, 
zeigten stolz ihren Gummibären Tanz, gefolgt von einer Vor-
führung mit Kasten, Bank, Minitrampolin und Boden, bei wel-
cher die Kinder der 3. und 4. Klasse ihr Können präsentierten. 
Vor der Pause tanzte und turnte die Fortgeschrittenengruppe 
in dieser Altersstufe furios gemeinsam auf der Bodenfläche 
mit 2 Kästen, während zu guter Letzt die Luftartistin Anna 
Bakaleya mit ihrer Darbietung in einem schwebenden Reifen 
Zuschauer und Turnkinder in ihren Bann zog. 
Kulinarisch gestärkt und mit vielen Losen für die beliebte 
Tombola ausgestattet, begann für die Zuschauer der zweite 
Teil mit der Wettkampfübung der KGW-Gruppe sowie einer 
Übung an Boden, Bock und Schwebebalken der neu gegrün-
deten Gerätturngruppe. Sowohl die Wettkampfübung der 
TGW-Mannschaft als auch die Klasse des Turnensembles 
�Santa�s Crew� der TGM-Mannschaft ließen die Zuschauer 
applaudieren. Als krönenden Abschluss hatten sich die 
Wettkampfgruppen KGW, TGW und TGM etwas Besonderes 
überlegt: Gemeinsam weckten sie den Pelzmärtel zuerst 
mit einem Bag-Dance aus seiner Sommerruhe, der folgende 
Hip-Hop Tanz macht ihn munter und am Trampolin wurde er 
von den Sprüngen der Kinder und Jugendlichen wortwört-
lich umgehauen � als Abschluss tanzten die drei Gruppen 
gemeinsam einen Flashmob. Nun kamen alle aktiven Kinder, 
über 200, wieder auf die Fläche und der Pelzmärtel verteilte 
Geschenke, nachdem er ein Weihnachtslied von allen Kin-
dern und Jugendlichen vorgesungen bekam.
Ein schöner Nachmittag ging zu Ende und wir sind dankbar 
für die vielfältige Hilfe durch Ehrenamtliche und Eltern, Groß-
eltern uvm. Und bedanken uns auch für die großzügige Unter-
stützung vieler Neuendettelsauer Betriebe.

Text + Foto: Privat
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Anfang November lud der Fußball Förderverein Heilsbronn Nils 
Rossow, kaufmännischer Geschäftsführer des 1. FC Nürnberg, 
zu einem Vortrag über das neue Leitbild des FCN und den 
geplanten Stadionumbau ein.
Viele interessierte Gäste waren in das Foyer der Heilsbronner 
Hohenzollernhalle gekommen, um den Ausführungen des Gas-
tes aus der Noris zu folgen. Liebevoll dekoriert mit rotschwarzen 
Fahnen durch den Fanclub Weissachtal 92 führte ein Imagefilm 
des FCN in die Veranstaltung ein. Darin bekennt sich der FCN 
zur Region und möchte ein Teil des Gesellschaftslebens sein, 
was man zum Beispiel in der Unterstützung der Tafel Nürnberg 
oder der Durchführung von antirassistischen Veranstaltungen 
sieht. Zudem versorgt der FCN alle Erstklässler mit Schuluten-
silien und macht über den Fußball hinaus viele Bewegungsan-
gebote.
Im zweiten Teil der kurzweiligen Veranstaltung führte Herr 
Rossow aus, wie man in Nürnberg einen Sportcampus bauen 
möchte, der nicht nur am Spieltag, sondern an jedem Tag in 
der Woche genutzt werden soll. Da weder der FCN noch die 
Stadt Nürnberg über ausreichend finanzielle Mittel verfügt, sind 
externe Partner wie Adidas, das Frauenhofer Institut oder die 
Universität Erlangen/Nürnberg angesprochen worden. Möglich-
keiten der Nutzung könnten zum Beispiel ein Hotel, ein Reha 
Zentrum oder auch Forschungseinrichtungen sein. �So nah an 
einem neuen Stadion wie jetzt waren wir noch nie�, sagte der 
kaufmännische Geschäftsführer. Das neue Stadion soll eine 
Kapazität von 45.000 Plätzen bieten, ein reines Fußballstadion 
ohne Laufbahn sein und in sechs bis sieben Jahren fertigge-
stellt werden. Der FCN hat vorsichtshalber schon mal beim DFB 
einen Termin für ein Länderspiel in diesem Jahr angemeldet. 
Im Anschluss beantwortet Nils Rossow noch einige Fragen, 
die von den Zuschauern gestellt wurden und rundeten die sehr 
gelungene Veranstaltung ab.        Text + Foto: Otto M. Kupfer

Fußball ist mehr als 90 Minuten

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die 
Geduld unserer Kunden und wünschen 

Allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
paar ruhige Tage.
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Wir blicken dankbar auf die über einhundert-
jährige Geschichte unseres Hauses zurück 
und danken allen Mitarbeitenden für ihren 
unermüdlichen Einsatz und den Menschen in 
der Region für ihre Treue und Verbundenheit 
sowie das entgegengebrachte Vertrauen. 

In der Klinik Schwabach sind wir wie gewohnt für Sie mit folgenden Fachabteilungen da: 

             . Orthopädie und Un fallchirurgie

             . Allgemein- und Viszeralchirurgie

             . Innere Medizin (Gastroenterologie, Kardiologie)
             . Akutgeriatrie

             . Neurologie

             . Schmerztherapie

Sie erreichen uns unter 

Tel: +49 9122 1821

Alle Kontaktdaten finden Sie auch unter 
www.klinik-schwabach.de

Für Sie da: Ambulante Versorgung im Gesundheitszentrum Mittelfranken I www.gesundheitszentrum-mfr.de

Im Erdgeschoss des Klinikgebäudes bieten wir Ihnen weiterhin ambulante Angebote zur Gesundheitsversorgung. 
Mit allen Anliegen aus den Bereichen Orthopädie und Unfallchirurgie, Allgemeinchirurgie und Kinderorthopädie können Sie hier 
von Dr. Stefan Amann, Dr. Stephan Oehler, Dr. Hans Winkler, Dr. Bogdan Kulok, Dr. Michael Philipp und ihren Teams auf dem 
gewohnt hohen Niveau behandelt werden.

Praxen in den Räumen der Klinik Neuendettelsau, Heilsbronner Str. 44: 

Orthopädie und Unfallchirurgie   unfallchirurgie-orthopaedie@gesundheitszentrum-mfr.de 

Allgemeinchirurgie    allgemeinchirurgie@gesundheitszentrum-mfr.de   Tel.: +49 9874 8-5359

Kinderorthopädie kinderorthopaedie@gesundheitszentrum-mfr.de    

Unsere Praxen in Ansbach, Brauhausstraße 17:

Lungenheilkunde/Pneumologie  lungenheilkunde@gesundheitszentrum-mfr.de  Tel.: +49 981 482383-0

Kinderheilkunde    kinderheilkunde@gesundheitszentrum-mfr.de   Tel.: +49 981 482383-23 

klinik neuendettelsau

gesundheitszentrum mittelfranken

klinik schwabach
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      Schweinfurt  Oberestraße 15 – Bad Neustadt Zwiebelgasse 3

Ansbach Nürnbergerstr. 18 - Suhl Gotharstr. 16 - Fulda Heinrichstraße 16

NEU

Möbelbezugsstoffe & KunstlederMöbelbezugsstoffe & Kunstleder

...in großer Auswahl, für Eckbänke,

 Stühle, Sofas und Wohnmobile

 sowie Bettumrandungen und vieles mehr...

Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:

French-Terry =  Sweat & Kinderjersey 

Baumwolledrucke & Unifarben Compose“

 Nähgarne – Knöpfe - Reißverschlüsse 

Gummibänder u. Bänder u. vieles mehr....

 Winter Stoffe:

  
  

Walker – WolljackenWalker – Wolljacken

  & Mantelstoffe  & Mantelstoffe  

Jeans & Cordstoffe Jeans & Cordstoffe 

Hosen & RockstoffeHosen & Rockstoffe

in großer Auswahlin großer Auswahl

Wir wünschen allen
frohe Feiertage

www.das-viavitum.de

Heinrich-Brandt-Straße 25
91575 Windsbach

Tel. 09871 657 9801
 info@das-viavitum.de

PHYSIOTHERAPIE

ERGOTHERAPIE

GROßHASLACH
Am Ende kamen ihm doch die Tränen: Gerührt bedankte 
Hans Bürkel sich bei seiner Frau Erika und bei allen, die ihn 
an diesem besonderen Abend feierten und seine Lebensleis-
tung voll des höchsten Respekts würdigten. Dem 85-jährigen 
Großhaslacher war gerade der EhrenWert-Preis überreicht 
worden, der seit 2009 jeden Monat von Stadt Nürnberg, NN 
und Universa-Versicherung an eine engagierte Persönlichkeit 
im Verbreitungsgebiet verliehen wird.
Dafür war Hartmut Wehr ins Jakobushaus gekommen. Der 
ehemalige Universa-Mitarbeiter hielt eine launige Laudatio 
auf Hans Bürkel und überreichte ihm Urkunde sowie ein 
damit verbundenes Preisgeld von 1000 Euro. Der Vorschlag 
kam, wie Wehr verriet, von Gerda Seitzinger-Bürkel, der 
Schwiegertochter von Hans. Das jahrzehntelange Engage-
ment ihres Schwiegervaters hatte die Jury stark beeindruckt: 
Seit 1951 spielt Bürkel im Posaunenchor, den er seit 1973 
dirigiert. Obst- und Gartenbauverein, Sportverein, Kirchen-
vorstand, Mithilfe beim Aufbau und Pflege der Außenanlagen 
des Sportheims, Sanitäter beim BRK � die Ehrenamts-Liste 
des bis zur Rente dazu noch berufstätigen Vaters von vier 
Kindern scheint so faszinierend wie endlos zu sein. Von allen 
Seiten kamen an diesem Abend herzlicher Dank, gute Wün-
sche und liebevolle Geschenke. Am meisten Freude dürfte 
dem Jubilar seine Enkelin Lily bereitet haben: Sie dirigierte 
sehr kundig und liebevoll �seinen� Posaunenchor, in dem 
neben ihrer Mutter Gerda auch weitere Familienmitglieder der 
Bürkel-Familie mitspielen. �Nimm dir Zeit� hieß passender-
weise das letzte an diesem Abend gespielte Stück, bevor es 
zum Weiterfeiern an das von vielen Vereinsfrauen organisierte 
leckere Buffet ging.     Text + Foto: Susanne Hassen

EhrenWert-Preis für Hans Bürkel
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HEIlSBRONN (Eig. Ber.)
Die U-13 Mädchenmannschaft des 1. FC Heilsbronn hat den 
höchstmöglichen Berg erklommen. In der Bezirksliga Mittel-
franken haben sie sich den Meistertitel gesichert.
Ein Aufstieg ist hier nicht möglich, da es keine höhere Liga 
gibt. Mit sechs Siegen, zwei Unentschieden und ohne Nieder-
lage wurden selbst so ambitionierte Teams wie die Mädels-
mannschaft des Frauenzweitligisten SV Weinberg oder der 
TV Hilpoltstein hinter sich gelassen. Mit einem Torverhältnis 
von 48:3 Toren konnten die jungen Heilsbronnerinnen über-
zeugen. Torschützenkönigin der Bezirksliga wurde mit weitem 
Abstand Sophie Kupfer, die 24 Tore in den acht Spielen erziel-
te. Die Truppe wurde von B-Lizenz Inhaber Otto Kupfer, Peter 
Fischer und Rene Neubauer trainiert und gehört mit diesem 
Ergebnis zu den besten U13-Mädelsteams in Bayern.

Foto: Privat

Meistertitel in der Bezirksliga 
Mittelfranken
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Bahnhofstr. 16, 91575 Windsbach, Tel. 09871/ 3 42,  Fax:09871/ 8 84

• Fahrzeugverkauf
• 3D - Achsvermessung
• TÜV + AU • Klimaanlagen-Service Station
• Unfallinstandsetzung
• Service rund ums Auto

verbunden mit dem Dank für Ihr Vertrauen
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten

GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Starke Mannschaftsleistungen, zwei Erste und ein dritter 
Platz für die SG 1856 Heilsbronn beim 60. Klosterwanderpo-
kal, dieses Jahr ausgetragen in Großhaslach!
Nach dem wir dieses Jahr sechs Mannschaften ins Schießen 
um die Pokale schicken konnten, ließ der Erfolg nicht auf sich 
warten. Unsere erste Mannschaft mit den Schützen Winner 
Franz, Erhardt Roman, Kolb Tobias und Gegner Christian 
gewann den begehrten Pokal der A Gruppe in der Schützen-
klasse. Wobei Christian mit 289 Ringen das beste Gruppen-
ergebnis schoss. Aber auch unsere Jugendmannschaft mit 
den Schützinnen Brusch Alena, Gegner Anika und Gegner 
Juliane gaben in einem spannenden Wettkampf ihr Bestes 
und gewannen mit einem hauchdünnen Vorsprung von nur 4 
Ringen auf den zweitplatzierten Petersaurach und 6 Ringen 
Abstand auf Windsbach, zum zweiten Mal in Folge den Pokal 
der Jugend. In der Einzelwertung sicherte sich Anika Gegner 
Ringgleich mit Hanna Krämer aus Windsbach, je 284 Ringen 
den ersten Platz. Gefolgt von ihrer Schwester Juliane Gegner 
die 282 Ringe schoss.
Den krönenden Abschluss mit einem dritten Platz in der 
Damenwertung, schaffte dann noch unser Damenteam mit 
den Schützinnen Gegner Petra, Hanna Annette und Kallsen 
Ulrike!
Auch die Jubiläumsscheibe zum 60. Jubiläum durfte natür-
lich nicht fehlen. Auf dieser sicherte sich mit einem 95 Teiler 
Robert Gegner den zweiten Platz hinter Jasmin Mohr aus 
Windsbach mit einem 63 Teiler und vor Laura Schwab, auch 
Windsbach mit einem 98 Teiler.

Text + Foto: Robert Gegner
Erste Reihe v.l.: Jugend SG Heilsbronn, Anika Gegner, Alena Brusch, 

Juliane Gegner. Zweite Reihe v.l.: Anna Hessler, Hanna Krämer, Winds-
bach, Sofie Lindermann, Elena Täufer, Petersaurach.

60 Jahre 
Klosterwanderpokalschießen

Frohe Weihnachten
und erholsame Feiertage.

Vielen Dank 
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

Für das neue Jahr
Glück, Gesundheit und Erfolg
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Manuela Füller wurde Ende 2023 offiziell mit einem feierli-
chen Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. Sich in besondere 
Weise auf ungewöhnlichen Wegen einzusetzen und an das 
Unmöglich glauben. Das zeichne diakonische Arbeit aus, 
sagte Dr. Mathias Hartmann, Vorstandsvorsitzender von Dia-
koneo. Und es steht als Motto über dem beruflichen Weg von 
Manuela Füller.
�Wenn es etwas nicht läuft, kann Manuela nicht lange 
zuschauen�, so Hartmann. Dann krempelt sie lieber die 
Ärmel hoch und packt selbst mit an oder sie stellt ihre 
Expertise zur Verfügung. Eine Expertise, die sie ihr ganzes 
Berufsleben lang aufgebaut hat. Ausbildung, Fortbildungen, 
Studium, unterschiedliche Arbeitsgebiete: Manuela Füller 
hat viel Wissen gesammelt und gibt es großzügig weiter. Dr. 
Johannes Söllner, Aufsichtsratsvorsitzender bei Diakoneo, 
lobte sie ausdrücklich für ihr lebenslanges Lernen, ihr Enga-
gement und ihre Empathie. �Sie sind Vorbild für alle Mitarbei-
tende von Diakoneo.�  Und sie ist �das digitale Gesicht von 
Diakoneo�, betonte Christa Naaß, ehemals Vizepräsidentin 
des Bezirkstags Mittelfranken und Mitglied 
des Diakoneo-Kuratoriums. 2017 begann Manuela Füller als 
Leitung Dienste für Senioren, wurde 2020 Geschäftsführende 
Leitung und ist seit Januar 2023 als Vorständin zuständig für 
Dienste für Senioren und Dienste für Menschen mit Behinde-
rung. Was das praktisch bedeutet, skizzierte der Neuendettel-
sauer Bürgermeister Christoph Schmoll. Derzeit arbeitet die 
Gemeinde gemeinsam mit Diakoneo daran, den Inklusions-
sport voranzubringen.            Foto: Diakoneo / Wagner

Ein Vorbild für alle Mitarbeitenden

Manuela Füller als Vorständin Dienste für Menschen in 
ihr Amt eingeführt 
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NEUENDETTELSAU
Spannende, lustige und lehrreiche Geschichten gab es am 
�Bundesweiten Vorlesetag� für die insgesamt 100 Kinder der 
Evangelischen KiTa Arche Noah zu hören. Sprachförderkraft 
Rebecca Hertlein hatte drei Vorleser und eine Vorleserin gewin-
nen können, die selbst ein Vorlese-Buch vorschlagen durften. 
Die Kinder wiederum hatten dann zweimal die Wahl, was sie 
gern hören wollten.
�Meine schönsten Freundschaftsgeschichten� hatte Bürger-
meister Christoph Schmoll mitgebracht, ein Lieblingsbuch sei-
ner eigenen inzwischen schon größeren Töchter. Und während 
er den Kindern die lustige Geschichte von zwei Tausendfüßler-
mädchen beim Schuhekaufen vorlas, zog Marco Schweigert 
von der Polizeidirektion Heilsbronn im Nebenraum mit �Tiger 
und Bär im Straßenverkehr� die kleinen Zuhörerinnen und 
Zuhörer voll in den � ganz nebenbei auch verkehrserzieheri-
schen � Bann. Auch Dienststellenleiter Roland Schiefer hatte 
sich extra die Zeit genommen dabei zu sein. In einer zweiten 
Runde las Heath Morecraft, Ehemann einer Mitarbeiterin, auf 
englisch den amerikanischen Kinderbuchklassiker �Green eggs 
and ham� von Grinch-Erfinder Theodor Seuss Geisel alias Dr. 
Seuss. 

Von Tausendfüßlerinnen und anderen Tieren

Parallel dazu gab es von Vorlesepatin Waje die Mäusemär-
chen�Riesengeschichte, die man von oben und von unten 
lesen kann. Für die Krippenkinder hatte Rebecca Hertlein extra 
interaktive Bilderbücher ausgesucht, mit denen die ganz Klei-
nen spielerisch an das spätere �echte� Vorlesen herangeführt 
werden können.      Text + Foto: Susanne Hassen

Ein sportlicher Abend 
für die Frauen beim Turnverein Heilsbronn

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Seit 100 Jahren gibt es Frauensport im Turnverein Heilsbronn. 
Diesen runden Geburtstag feierten rund 80 Sportlerinnen 
Ende September gemeinsam. Bei der Veranstaltung �Ladies 
fit and fun day� präsentierte der Turnverein in 20 Sportstun-
den seine große Vielfalt: von Yoga bis FitnessBiking, von 
Selbstverteidigung bis Slingtraining.
Das Organisationsteam hat bereits vor vielen Monaten mit 
der Planung begonnen. Das zahlte sich aus: �Wir konnten 
in den vier Hallen an der Grundschule von 16 bis 18 Uhr ein 
attraktives Fitness- und Sportprogramm für Frauen anbieten. 
Dank vieler engagierter Helferinnen und Helfer lief alles rei-
bungslos. Alle Teilnehmerinnen, die ich getroffen habe, waren 
begeistert�, sagte Barbara Brand vom Organisationsteam. 
Neben dem Sport gab es auch Gegrilltes, belegte Brötchen, 
Obstsalat und natürlich Getränke. Nach den Sportstunden 
klang der Abend mit einer Party aus. Ein großer Dank geht an 
REWE Stolpowski und die Firma Kupfer für die kulinarische 
Unterstützung, an die Familie Emmert für die Hilfe beim 
Transport. Da die Veranstaltung im Rahmen der �Europäi-
schen Woche des Sports� unterstützt wurde, konnte der TVH 
auf Teilnahmegebühren verzichten. 

Text: Erich Heß / Fotos: Antonia Müller
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Wir machen es einfach. www.fega-schmitt.de

DAS ERWARTET SIE BEI UNS!

• Persönliche Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten mit wachsen-
der Verantwortung in einer freundlichen Arbeitsatmosphäre

• Flache Hierarchien gepaart mit projektorientierter Arbeitsweise laden 
ein zur Verwirklichung eigener Ideen in einer digitalen Arbeitswelt

• Weiterbildungsangebote über unsere Akademie und darüber hinaus

• Faire Vergütung und Sozialleistungen eines Großunternehmens wie 
zum Beispiel Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Vermögenswirksame 
Leistungen, Betriebliche Altersvorsorge, 30 Tage Urlaub, etc.

• Günstige Einkaufskonditionen für unsere Produkte

SUCHEN 

POWER
IHRE

WIR 

TECHNIKER (m/w/d)

HIER GEHT ES  
ZUR BEWERBUNG

BETRIEBSELEKTRIKER (m/w/d)

Ihre Aufgabe

• Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an allen elektro- 
technischen Anlagen wie zum Beispiel der Fördertechnik,  
den CNC-Maschinen oder Kabelschnittanlagen

• Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der Gebäudetechnik

• Unterstützung bei der Koordination von Fremdfirmen und  
bei der Durchführung behördlicher Prüfungen 

Ihr Profil

• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Elektroinstallateur 
(m/w/d), Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik, Gebäudetechnik, 
Systemtechnik oder vergleichbare Ausbildung

• Gute Kenntnisse im Bereich der gewerkeübergreifenden Technik 

• Organisationstalent, Eigeninitiative und Erfahrung in der Steuerung 
und Koor dination von exter nen Dienst leistern

TECHNIKER – HEIZUNG, LÜFTUNG, SANITÄR  (m/w/d)

Ihre Aufgabe

• Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an allen haustechnischen 
Anlagen im Bereich Heizung, Lüftung und Sanitär

• Bedienung und Überwachung der haustechnischen Anlagen wie  
z. B. den Brandmelde anlagen, Rauch abzügen, Auf zügen, etc.

• Systematische Störungssuche und Störungsbeseitigung sowie 
Dokumentation der ausgeführten Leistungen 

Ihr Profil

• Ausbildung als Anlagenmechaniker (m/w/d) für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik oder vergleich bare Ausbildung  
mit Berufs erfahrung in der Haus technik

• Fachübergreifendes Grundverständnis im Bereich Haustechnik 

• Organisationstalent, Eigeninitiative und Erfahrung in der Steuerung 
und Koor dination von exter nen Dienst leistern

BETRIEBSELEKTRIKER (m/w/d)

HIER GEHT ES  
ZUR BEWERBUNG

15
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GEORGENSGMÜND (Eig. Ber.)
Am Buß- und Bettag stehen Eltern oft vor der Frage, wer sich 
an diesem Tag um ihre schulpflichtigen Kinder kümmern 
kann. Deshalb gab es bei Toolcraft auch dieses Jahr wieder 
den �Kids` Day�, an dem die Kinder der Mitarbeitenden 
betreut werden.
Ein ereignisreicher Tag für den Nachwuchs: Jedes Jahr im 
November freuen sich schulpflichtige Kinder über den freien 
Buß- und Bettag. Dafür stehen viele Eltern vor der Heraus-
forderung, eine Betreuungsmöglichkeit für ihren Nachwuchs 
zu organisieren. Aus diesem Grund hat Toolcraft 2018 den 
Kids` Day ins Leben gerufen, um die Kinder der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen im Rahmen eines abwechslungsreichen 
Programms zu betreuen. Auch dieses Jahr durften sich rund 
40 Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren auf verschiedene 
Aktivitäten freuen. Beim gemeinsamen Frühstück konnten 
sich alle erst mal in Ruhe kennenlernen. Beim anschließen-
den Rundgang durch das Unternehmen konnten die Kinder 
ihre Eltern am Arbeitsplatz besuchen, bevor danach ein 
Besuch im Planetarium Nürnberg auf dem Programm stand. 
Nach dem Mittagessen mit den Eltern durften die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen und bastelten bis zum 
späten Nachmittag zusammen mit den Auszubildenden von 
Toolcraft. 
Für das mittelständische Familienunternehmen steht die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ganz oben. Darum ist der 
Kids` Day auch in Zukunft fester Bestandteil bei Toolcraft.

Textquelle + Foto: toolcraft AG

In der Toolcraft-Kantine basteln die Kinder kleine Geschenke für ihre Eltern.

Kinderbetreuung am Buß- und 
Bettag

Toolcraft betreute die schulpflichtigen 
Kinder der Mitarbeitenden

„Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
eine schöne Weihnachtszeit und 

alles Gute für das Neue Jahr 2024!“

Möbelbau - Innenausbau - Montagearbeiten
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MERKENDORF 
Bei der Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Merkendorf standen die Neuwahlen der Kommandanten an. 
Bereits bei der letzten Wahl vor sechs Jahren gab Werner 
Rück bekannt, nicht noch einmal antreten zu wollen. Zu 
Rücks Nachfolger wählten die FFWler den bisherigen dritten 
Kommandanten Patrick Noll. Zu seinem Stellvertreter wurde 
Christian Koch gewählt. Dieser übernahm somit das Amt von 
Erich Herrmann. Auch weiterhin wird es bei der Merkendor-
fer Ortsfeuerwehr aufgrund der gestiegenen Aufgaben einen 
weiteren Stellvertreter geben. Dieses Amt hat nun Stefan 
Hochneder inne.
Zu Beginn der Versammlung gab Christian Kistner als Vorsit-
zender des Feuerwehrvereins seinen Jahresbericht ab. �Mit 
dem Feuerwehrfasching im Februar und dem großen Fest zu 
unserem Jubiläum im Juli hatten wir ein turbulentes Jahr�, 
fasste er die zurückliegende Zeit zusammen. Die Floriansjün-
ger tagten in unzähligen Sitzungen im Vorfeld des 150-jähri-
gen Bestehens in verschiedenen Arbeitsgruppen. �Ohne euer 
Engagement während der Vorbereitung wäre das Fest nicht 
so durchführbar gewesen�, lobte Kistner seine Feuerwehr-
kollegen. Noch-Kommandant Werner Rück berichtete von 
den Einsätzen und Übungen der aktuell 78 Aktive zählenden 
Wehr.

Patrick Noll ist neuer Kommandant der FFW Merkendorf

Im Herbst stand eine Gemeinschaftsübung mit den Ortsteil-
wehren am Bahnhof Triesdorf statt. Zu 20 Einsätzen musste 
die Merkendorfer Wehr ausrücken, darunter war ein Keller-
brand im Wohngebiet �Im Weidach.� �Beim Tag der Feuer-
wehr im Mai konnten wir viele junge Familien ansprechen 
und ihnen unsere Aufgaben vorführen�, zeigte sich Werner 
Rück zufrieden. 
Bürgermeister Stefan Bach und der neue Kreisbrandmeister 
Manuel Wechsler bedankten sich abschließend bei Werner 
Rück, der das Amt des Kommandanten seit 2010 innehatte. 
Dieser wiederum lobte die gute Zusammenarbeit mit seinen 
Stellvertretern Erich Herrmann und Patrick Noll und wünsch-
te der neuen Führungsriege alles Gute für die kommenden 
Aufgaben.         Text + Foto: Daniel Ammon
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Shuttlelager-Neubau der Würth-Tochter FEGA & Schmitt macht 
Heilsbronn zu wegweisendem Logistik-Standort 

• Würth-Tochter FEGA & Schmitt Elektrogroßhandel 
baut bis 2024 neue Zentralverwaltung in Ansbach sowie 
State-of-the-Art-Shuttlelager in Heilsbronn 

• Starkes Bekenntnis zur Attraktivität der beiden frän-
kischen Standorte und zum nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen am Bau 

• FEGA & Schmitt schafft neue 
Technik-Arbeitsplätze in Shuttlelager Heilsbronn 

Starkes Wachstum des Elektrogroßhandels FEGA & Schmitt 
schafft hochmoderne Arbeitsplätze in der Region 

Vollautomatisierte Fördertechnik 
erhöht Lagerkapazitäten und spart Zeit 
Auf einer Grundfläche von über 9.000 Quadratmetern bietet das 
Shuttlelager State-of-the-Art-Technik auf allen Prozessebenen. 
Herzstück ist ein automatisiertes Transportsystem, das die 
Waren innerhalb des Lagers bewegt: 
Vom Wareneingang aus fahren rund 220.000 Lagerbehälter auf 
hochmoderner Behälterfördertechnik in Richtung Shuttle-Lager, 
wo die Lagerbehälter von 120 Shuttle-Fahrzeugen zu ihren Lager-
plätzen befördert werden. Im Zuge der Kommissionierung stellen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf zwei Kommissionierebenen 
die eingehenden Bestellungen via Pick-by-Light zusammen und 
senden diese dann in sogenannten Zielbehältern über die Förder-
technik in die Packerei. Dies minimiert Wegzeiten erheblich und 
erhöht die Effizienz der Lagerprozesse. Die fertig gepackte Bestel-
lung wird schließlich voll automatisiert über Fördertechnik in die 
Versandsortierung transportiert. 

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung 
als gelebte Verantwortung 
�Faktoren wie Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung sowie Ener-
gieeffizienz spielten für uns bei der Planung des Shuttlelagers 
und der neuen Langguthalle eine entscheidende Rolle�, erklärt 
Bernd Eberlein. �Wir übernehmen Verantwortung für künftige 
Generationen und unseren unmittelbaren Lebens- und Arbeits-
raum.� Für die Bauarbeiten wurde daher Recyclingmaterial ein-
gesetzt, das unter anderem im Zuge der Abrissarbeiten aus den 
Bodenplatten der alten Zentrale in Ansbach und des ehemali-
gen Großkabel-Lagerbereichs in Heilsbronn gewonnen werden 
konnte. Zudem werden die Dächer der Gebäudeneubauten voll-
ständig mit Photovoltaik-Anlagen ausgelegt. 

Digitalisierung und optimale Arbeitsplatzgestaltung 
�Um intelligente Arbeitsprozesse für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu entwickeln und im gleichen Zuge weitere 
Lagerflächen zu schaffen, ist unser Shuttlebau mit neuester 
Kommissionierungstechnik ein logischer Schritt und beste 
Investition in die Zukunft von FEGA & Schmitt�, betonen die 
Geschäftsführer der FEGA & Schmitt Elektrogroßhandel GmbH, 
Bernd Eberlein und Frank Leyser. Bei der Planung wurde der 
Fokus insbesondere auf eine ergonomische Gestaltung der 
Arbeitsplätze sowie optimale Arbeitsabläufe gelegt. Dies ermöglicht 
angenehmes und beschwerdefreies Arbeiten. Starke körperli-
che Belastungen, wie sie beispielsweise durch den manuellen 
Transport von Kisten und Kartons anfallen, gehören bei FEGA & 
Schmitt der Vergangenheit an.

Ansbach/ Heilsbronn: 
Um weitere Lagerkapazitäten zu 
schaffen, Arbeitsprozesse zu erleich-
tern und dem weiterhin starken 
Wachstumskurs des Unternehmens 
gerecht zu werden, baut der Elektro-
großhandel FEGA & Schmitt bis 2024 
in der Gutenbergstraße in Heilsbronn 
ein hochmodernes Shuttlegebäude.

Das Tochterunternehmen des Würth-Konzerns legt bei der 
Errichtung des Shuttles besonderen Wert auf Nachhaltigkeit und 
investiert zukunftsgerichtet in mit neuester Technologie ausge-
stattete Arbeitsplätze. Für Einrichtungen und Vorbereitungen im 
Shuttlelager bis zu dessen GoLive im Herbst 2024 und auch für 
die spätere Instandsetzung und Wartung der modernen Technik 
sucht der Elektrogroßhandel schon heute technisch versierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. �FEGA & Schmitt bildet vor 
Ort aus und weiter, um bestens qualifiziertes Personal in den 
neu geschaffenen Units im Shuttlelager Heilsbronn einsetzen zu 
können�, berichtet Bernd Eberlein, Geschäftsführer der FEGA & 
Schmitt Elektrogroßhandel GmbH.

FEGA & Schmitt baut hochmodernes Shuttlelager in Heilsbronn
Foto: FEGA & Schmitt

 Shuttlelager 

mit State-of-the-Art-Technik

Ismannsdorf 5a   •  91575 Windsbach 

Telefon 09871 473 • wegloehner@t-online.de 
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Die ERNST MÜLLER GmbH, Produ-
zent von Fenstern, Haustüren und 
Sonnenschutzanlagen aus Winds-
bach, hat auch dieses Jahr wieder 
eine ganze Reihe von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für viele Jah-
re der gemeinsamen Arbeit ehren 
dürfen: 
Robert Lechner, Fertigungsleiter, 
ist 1983 in unser Unternehmen 
eingetreten. Er trägt die Verant-
wortung für die gesamte Fertigung. 
Ernst Schmidt, Schreiner, fertigt 
seit 35 Jahren bei uns die sehr 
anspruchsvollen Elemente mit 
Schrägen und Bögen im sogenann-
ten Sonderbau. Wolfgang Dölla 
fährt seit 1988 mit viel Umsicht 
und nahezu unfallfrei mit dem LKW 
unsere Fenster und Türen zu den 
Kunden und Baustellen. 

Mitarbeiterjubiläen 2023 bei der ERNST MÜLLER GmbH
Viele Jahre gemeinsame Arbeit

V.l.n.r.: Manfred Friedrich (Metallbauer), Jens Gottwald, (Monteur), 
Wolfgang Dölla (Fahrer), Jürgen Hellein (Kalkulator und Techniker), 

Robert Lechner (Fertigungsleiter), Andre Jung (Schreiner). Nicht auf 
dem Foto: Ernst Schmidt, Barbara Walther, Viktor Ivantschikov.

Wir wünschen ihm noch viele angenehme Kilometer! Andre 
Jung ist seit 25 Jahren bei uns im Kunststoff-Fenster-Bau 
beschäftigt. Jens Gottwald, Schreiner, baut seit 25 Jahren vor 
Ort die Fenster, Haustüren und Sonnenschutzanlagen ein. 
Manfred Friedrich, Metallbauer, ist seit 20 Jahren der Leiter 
der Metallbau-Abteilung und Aluminium-Fenster und -Türen 
Fertigung. Barbara Walther pflegt seit 15 Jahren unsere 
Außenanlagen. Jürgen Hellein, Techniker, ist seit 2008 bei 
uns als Kalkulator tätig. Viktor Ivantschikov fertigt seit 10 
Jahren Kunststoff-Fenster.   Foto: Privat
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HERPERSDORF (Eig. Ber.)
Die Freiwillige Feuerwehr im Lichtenauer Ortsteil Herpers-
dorf ehrte im Rahmen der Jahreshauptversammlung ihre 
langjährig aktiven Feuerwehrkameraden. Für ihre 25-jährige 
Dienstzeit wurden der 1. Kommandant Thomas Treiber und 
Hendrick Schmidt ausgezeichnet. Bereits auf 40 Jahre aktive 
Feuerwehrzeit zurückblicken können Manfred Eschenba-
cher und Martin Haupt, denen das silberne Ehrenzeichen 
von Landrat Dr. Ludwig verliehen wurde. Nach langjähriger 
Dienstzeit schieden Werner Eschenbacher und Roland Treiber 
altersbedingt aus und wurden in den Ruhestand verabschie-
det. Roland Treiber engagierte sich viele Jahre als 2. Kom-
mandant der Herpersdorfer Wehr.

Text + Foto: Manfred Eschenbacher
 

v.l.n.r.: Kreisbrandrat Thomas Müller, 1. Kommandant Thomas Treiber, 
Kreisbrandmeister Christian Loy, Manfred Eschenbacher, Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig, Hendrick Schmidt, 1. Bürgermeister Markus Nehmer.

Ehrungen bei der
FFW Herpersdorf

Für alle, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben

Zum
Weihnachtsfest

frohe und besinnliche Stunden
Zum

Jahreswechsel
Dank für die gute Zesammenarbeit

Zum
neuen Jahr

viel Glück, Gesundheit und Erfolg

Heizung • Sanitär • Klima Altendettelsau 23 • 91580 Petersaurach • Tel.: 09874/6890-0 • www.appoldt-boehm.de
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Kerzenschein, rote Rosen, Drei-Gänge-Menü und ein 
Raum nur für Zwei. �Herzblattmenüs� sind bei Diakoneo 
Wohnen in Neuendettelsau gefragt. Zum Ende des Jahres 
zeigen sich Menschen mit Behinderung, die sich besonders 
mögen, dass sie sich besonders mögen. Liebe geht eben 
doch durch den Magen. Vielleicht sind es die Rosenblätter 
auf dem Tisch, vielleicht das gedämpfte Licht oder einfach 
nur der Abend zu zweit. �Uns ist dieser Abend wichtig�, 
sagt Martin Böhm und nimmt mit Charlene Dunker liebe-
voll gedeckten Tisch im Kerzenschein Platz. Sechs Jahre 
und zehn Monate sind sie jetzt zusammen und freuen sich 
schon auf den Abend. �Das ist schön romantisch�, sagt 
Charlene. Am Ende werden die beiden zwei Stunden bei Ape-
ritif, Schweinelende in rosa Pfeffersauce und einem kleinen 
Nachtisch verbringen.  Möglich macht das Frank Weinber-
ger. Der Küchenchef bei Diakoneo Wohnen Neuendettelsau 
kam auf die Idee, hat das Menü selbst gekocht � und lässt 
es sich auch nicht nehmen, die beiden an diesem Abend zu 
bedienen. 14 Pärchen haben das Angebot angenommen, das 
es zum ersten Mal bei Diakoneo Wohnen gibt. Die einen, 
um einen schönen Abend zu verbringen, andere, um sich 
Danke zu sagen, �Es soll auch schon eine Verlobung gege-
ben haben�, sagt Weinberger. Auf die Idee gekommen war 
Weinberger, weil er mit Frau und Freuden schon ähnliche 
Abende selbst erlebt hat. �Wenn wir uns auf so etwas freuen 
und es genießen, warum sollen es die Bewohner nicht auch?� 
Schließlich seien besondere Erlebnisse wichtig in gemeinsa-
men Beziehungen.              Foto: Diakoneo / Wagner

Ein Menü fürs Herzblatt 

Marmor Hacker + Humpender GmbH
Schafhof 10 - 91580 Petersaurach / Vestenberg
Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16
www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

All unseren Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden

danken wir für die gute Zusammenarbeit, das

entgegengebrachte Vertrauen im abgelaufenen Jahr

und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,

viel Glück und Erfolg im Neuen Jahr.
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Tel. 09871/707-129

steffen.weiss@vr-sf.de

Tel. 09827/92789-11

andreas.eder@vr-sf.de

Tel. 09827/92789-10 

joachim.vogl@vr-sf.de.de

Egal, ob Wohnung, Haus oder landwirtschaftliche Fläche:

Wir sind Ihre Immobilienprofis vor Ort!

Joachim Vogl

Bereich Sachsen, Heilsbronn & Umgebung

Steffen Weiß
Bereich Windsbach & Umgebung

Andreas Eder

Bereich Dietenhofen & Umgebung

Sie wollen Ihr Immobilienobjekt verkaufen?

QR-Code  

scannen und 

mehr erfahren.

Das gesamte Team des 
VR ImmoCenters wünscht 
frohe Festtage und ein 
gesundes neues Jahr 2024!



Ausgabe 447-2023 23

Neuses 74 • 91575 Windsbach
el.: 09871-706 25 20

Logo (Briefbogen, 
Visitenkarte o.ä.)

bitte beilegen 
oder per E-Mail

zusenden:
 anzeigen@habewind.de

Erscheinen: 14-täglich

Farbe kostenlos!

Aufschläge

Titelseite 50%

Rückseite 25%

Rabatte

25 Schaltungen 20%

12 Schaltungen 10%

  6 Schaltungen   5%

  3 Schaltungen   3%

GV-Mitglieder* 10%

* Gewerbeverband-MitgliederAlle Preise zzgl. gesetzl. MwSt.

ANZEIGEN-AUFTRAG

Auflage: 23.500 

Erscheinen: 14-täglich

• Dietenhofen

• Mitteleschenbach

• Petersaurach

• Wolframs-Eschenbach
und den jeweiligen Ortsteilen

• Sachsen
• Windsbach

• Lichtenau
• Heilsbronn

• Merkendorf

• Rohr

• Neuendettelsau

Kostenlose Verteilung in allen 
Haushalten von

• Abenberg
• Bruckberg

Bei Nichteinhalten der Schaltungsanzahl 
werden die eingeräumten Rabatte 
nachträglich in Rechnung gestellt!

 2024Es werden nur einspaltige (45 mm), zweispaltige (92 mm)

und vierspaltige (186 mm) Anzeigen angenommen !

Name 

Straße / HsNr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail Mobiltelefon

Telefax

Internetadresse

Auftraggeber:

Ortsteil

Gewerbeverband in _____________ 10% Rabatt

Firma

E-Mail Adresse für Ihre Online - Rechnung - UNBEDINGT 
ANGEBEN!

gang wird mit 60,- € pro Stunde, nach Aufwand, 
im Anzeigenpreis enthalten ist. Jeder weitere Korrektur-
Bitte beachten Sie, dass nur die 1. Kundenkorrektur 

Für Privatkunden beträgt der Stundenpreis 71,40 € incl. MwSt.
verrechnet. Alle Preise verstehen sich zuzüglich mit MwSt. 

ANZEIGENANNAHME

Telefon:
0 98 71 / 706 25 20

E-Mail:
anzeigen@habewind.de

Internet:
www.habewind.de

Ort / Datum Unterschrift

Platzierungswunsch, sofern möglich:

Für die der Firma Habewind überlassenen Anzeigenentwürfe besitzt der Auftraggeber die 
uneingeschränkten Nutzungsrechte. Dies wird hiermit bestätigt. Der angegebene 

Erscheinungstermin ist unverbindlich. Der Auftraggeber ist für den Inhalt seiner Anzeige im vollen 
Umfang verantwortlich.

Nachträgliche Änderungen der Firmierung oder Rechnungsadresse 
kosten 10,- € netto Bearbeitungsgebühr. 

186 x 270 mm

186 x 135 mm

92 x 135 mm

92 x 65 mm

45 x 65,0 mm

186 x 90 mm

45 x 92 mm

Breite x Höhe

92 x 90 mm

92 x 32,5 mm

45 x 32,5 mm

92 x 16,0 mm

1/2 Seite  498,31 €
1/1 Seite  814,20 €

Anzeigenpreise
1/32 Seite    73,81 € 

1/8 Seite 181,66 €

1/16 Seite  114,96 €
1/12 Seite 148,32 €

1/6 Seite 218,78 €
1/4 Seite  263,64 € 
1/3 Seite  339,97 €

Vorname

Neuses 74 • 91575 Windsbach
Tel.: 09871-706 25 20

Ausgabe
Erscheinen

(Wochenende)

Anzeigenschluss
(Dienstag!! 12 Uhr)

448

449

450

451

452

453

454

455

456

457

458

459

460

461

462

463

464

465

466

467

468

469

470

471

472

02.01.2024 13.01.2024

16.01.2024 27.01.2024

30.01.2024 10.02.2024

13.02.2024 24.02.2024

27.02.2024 09.03.2024

12.03.2024 23.03.2024

26.03.2024 06.04.2024

09.04.2024 20.04.2024

23.04.2024 04.05.2024

06.05.2024 Mo. 18.05.2024

21.05.2024 01.06.2024

04.06.2024 15.06.2024

18.06.2024 29.06.2024

02.07.2024 13.07.2024

16.07.2024 27.07.2024

30.07.2024 10.08.2024

13.08.2024 24.08.2024

27.08.2024 07.09.2024

10.09.2024 21.09.2024

24.09.2024 05.10.2024

08.10.2024 19.10.2024

22.10.2024 02.11.2024

05.11.2024 16.11.2024

19.11.2024 30.11.2024

03.12.2024 14.12.2024

Stand 01-2024
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ANZEIGENANNAHME

Telefon:
09871 706 25 20

Antwort

Neuses 74

91575 Windsbach

Fa. Habewind, Peter Haberzettl
Abt. „Amtsblatt NDA“

E-Mail:
amtsblatt@habewind.de

Internet:
www.habewind.de

Amts- und 
Mitteilungsblatt
der Gemeinde

NEUENDETTELSAU

ANZEIGEN-AUFTRAG

Werbung aus einer Hand!

Name 

Straße / HsNr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail Mobiltelefon

Telefax

Internetadresse

Auftraggeber:

Ortsteil

Firma

E-Mail Adresse für Ihre Online - Rechnung - UNBEDINGT 
ANGEBEN!

Ort / Datum Unterschrift

Platzierungswunsch, sofern möglich:

Für die der Firma Habewind überlassenen Anzeigenentwürfe besitzt der Auftraggeber die 
uneingeschränkten Nutzungsrechte. Dies wird hiermit bestätigt. Der angegebene Erscheinungstermin 
ist unverbindlich. Der Auftraggeber ist für den Inhalt seiner Anzeige im vollen Umfang verantwortlich.

Nachträgliche Änderungen der Firmierung oder Rechnungsadresse 
kosten 10,- € netto Bearbeitungsgebühr. 

Erscheinen: 2x monatl.

Anzeigengröße + -preise

Bei Nichteinhalten der Schaltungsanzahl 
werden die eingeräumten Rabatte 
nachträglich in Rechnung gestellt!

Rückseite: 25 % Aufschlag

5 % Rabatt 
bei gleichzeitiger Schaltung 

Ihrer Anzeige im 

Amtsblatt Lichtenau oder Windsbach

Es werden nur zweispaltige (92 mm)

und vierspaltige (186 mm) Anzeigen angenommen !

Erscheinen
Anzeigen-
schluss

Bitte beachten Sie, dass nur die  1. Kundenkorrektur im Anzeigenpreis enthalten ist.  Jeder weitere Korrekturgang wird 

mit 60� pro Stunde, nach Aufwand, verrechnet. Alle Preise verstehen sich zuzüglich gesetzl. MwSt. 
Für Familienanzeigen ist die MwSt. im Preis enthalten.

 2024

Vorname

25 13.12.2023 20.12.2023 

Rabatte 50 mal  22%

25 mal  18%

12 mal  10%

  6 mal  5%

  3 mal  3%

farbig

B 92 x H 32,5 mm

B 92 x H 45 mm

B 92 x H 65 mm

B 92 x H 90 mm

B 92 x H 135 mm

B 186 x H 90 mm

B 186 x H 135 mm

B 186 x H 270 mm

1/3 Seite 204,14 € 

1/8 Seite 84,50 € 

1/6 Seite  106,83 € 

1/4 Seite 155,68 € 

1/2 Seite 305,69 € 

1/1 Seite 553,50 € 

1/16 Seite   45,56 € 

1/12 Seite   61,74 € 

23 13.11.2024 20.11.2024

19 18.09.2024 25.09.2024

20 01.10.2024 Di. 09.10.2024

24 27.11.2024 04.12.2024

25 11.12.2024 18.12.2024

21 16.10.2024 23.10.2024

22 29.10.2024 Di. 06.11.2024

08 17.04.2024 24.04.2024

11 28.05.2024 Di. 05.06.2024

12 12.06.2024 19.06.2024

05 06.03.2024 13.03.2024

04 21.02.2024 28.02.2024

09 30.04.2024 Di. 08.05.2024

10 15.05.2024 23.05.2024 Do.

03 07.02.2024 14.02.2024

01 10.01.2024 17.01.2024

06 20.03.2024 27.03.2024

02 24.01.2024 31.01.2024

07 03.04.2024 10.04.2024

13 26.06.2024 03.07.2024

14 10.07.2024 17.07.2024

15 24.07.2024 31.07.2024

16 07.08.2024 14.08.2024

17 21.08.2024 28.08.2024

18 04.09.2024 11.09.2024
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Antwort

Neuses 74

91575 Windsbach

Fa. Habewind, Peter Haberzettl
Abt. „Amtsblatt WB“

E-Mail:
mb-wb@habewind.de

Internet:
www.habewind.de

WINDSBACH

ANZEIGEN-AUFTRAG

ANZEIGENANNAHME

Telefon:
09871 706 25 20

Amts- und
Mitteilungsblatt

der Stadt

Werbung aus einer Hand!

Name  

Straße / HsNr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail Mobiltelefon

Telefax

Internetadresse

Auftraggeber:

Ortsteil

Firma

E-Mail Adresse für Ihre Online - Rechnung - UNBEDINGT 
ANGEBEN!

Vorname

Ort / Datum Unterschrift

Platzierungswunsch, sofern möglich:

Für die der Firma Habewind überlassenen Anzeigenentwürfe besitzt der Auftraggeber die 
uneingeschränkten Nutzungsrechte. Dies wird hiermit bestätigt. Der angegebene Erscheinungstermin 
ist unverbindlich. Der Auftraggeber ist für den Inhalt seiner Anzeige im vollen Umfang verantwortlich.

Nachträgliche Änderungen der Firmierung oder Rechnungsadresse 
kosten 10,- € netto Bearbeitungsgebühr. 

Erscheinen: 1x monatl.

Anzeigengröße + -preise

Rabatte

24 mal  18%   12 mal  10%

  6 mal  5%    3 mal  3% = 1/4 Jahr= 1/2 Jahr

= 1 Jahr= 2 Jahre

Bei Nichteinhalten der Schaltungsanzahl 
werden die eingeräumten Rabatte 
nachträglich in Rechnung gestellt!

Rückseite: 25 % Aufschlag

5 % Rabatt 
bei gleichzeitiger Schaltung 

Ihrer Anzeige im 

Amtsblatt Neuendettelsau oder 

Lichtenau

Es werden nur zweispaltige (92 mm)

und vierspaltige (186 mm) Anzeigen angenommen !
Erscheinen

Anzeigen-
schluss

2024

farbig

B 92 x H 32,5 mm

B 92 x H 45 mm

B 92 x H 65 mm

B 92 x H 90 mm

B 92 x H 135 mm

B 186 x H 90 mm

B 186 x H 135 mm

B 186 x H 270 mm

1/3 Seite 204,14 € 

1/8 Seite 84,50 € 

1/6 Seite  106,83 € 

1/4 Seite 155,68 € 

1/2 Seite 305,69 € 

1/1 Seite 553,50 € 

1/16 Seite   45,56 € 

1/12 Seite   61,74 € 

Bitte beachten Sie, dass nur die  1. Kundenkorrektur im Anzeigenpreis enthalten ist.  Jeder weitere Korrekturgang wird mit 60� pro Stunde, nach Aufwand, verrechnet. 
Alle Preise verstehen sich zuzüglich gesetzl. MwSt.  Für Familienanzeigen ist die MwSt. im Preis enthalten.

22.11.2023 08.12.202312

2

7

4

1

3

5

6

9

10

8

11

12

01 11.12.2024 03.01.2025

16.10.2024 04.11.2024 Mo.

20.03.2024 05.04.2024

22.05.2024 07.06.2024

19.06.2024 05.07.2024

17.01.2023 02.02.2024

14.02.2024 01.03.2024

21.08.2024 06.09.2024

13.12.2023 05.01.2024

17.04.2024 03.05.2024

17.07.2024 02.08.2024

20.11.2024 06.12.2024

18.09.2024 04.10.2024
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LAURENTIUS-FACHOBERSCHULE

INFOVERANSTALTUNG

am Samstag, 27.01.2024 um 10:00 Uhr

FOS fürWirtschaft/Verwaltung,
Sozialwesen und Gestaltung

im Schulhaus, Waldsteig 9, Neuendettelsau

Laurentius-Fachoberschule
Tel.: +49 9874 8-6401
www.laurentius-fachoberschule.de

Informationen unter:

Vom 26. bis 30. Dezember 2023 findet in der Heilsbronner 
Hohenzollernhalle zum 12. Mal das traditionelle Event � der 
Heilsbronner Budenzauber � statt. Der 1. FC Heilsbronn freut 
sich sehr darauf, in freundschaftlicher Atmosphäre das abge-
laufene Fußballjahr mit benachbarten und befreundeten Verei-
nen gebührend ausklingen zu lassen.  

Budenzauber in der 
Heilsbronner Hohenzollernhalle!

Den Start in die Tur-
nierserie machen am 
26.12. ab 17 Uhr die 
Herren.

Im Starterfeld treten beim Mitternachtsturnier neben dem 
Gastgeber 1. FC Heilsbronn u.a. der Vorjahressieger der SG-
Petersaurach/Großhaslach, der TV Dietenhofen, der TSC 
Neuendettelsau, der TSC Weißenbronn und viele weitere Mann-
schaften an. Gespielt wird mit Rundumbande. Im Anschluss an 
das Finale geht die Party auf der nicht mehr wegzudenkenden 
�Players-Night� im Foyer weiter. 
Der Terminplan lautet wie folgt: 
• 26.12.2023: 17 - 24 Uhr: 

Turnier Herrenmannschaft (Mitternachtsturnier)
• 27.12.2023: 09:30 - 14 Uhr: 

Turnier U11-Junioren (E-Jugend) 
• 27.12.2023: 14 - 18 Uhr: 

Turnier U7-Junioren (G-Jugend)
• 27.12.2023: 18 - 22 Uhr: 

Turnier U19-Junioren (A-Jugend)
• 28.12.2023: 09:30 - 15:30 Uhr: 

Turnier U15-Junioren (C- Jugend)
• 28.12.2023: 16 - 20 Uhr: 

Turnier U13-Juniorinnen (D-Juniorinnen)
• 29.12.2023: 09:30 - 14:30 Uhr: 

Turnier U9- Junioren (F1-Jugend)
• 29.12.2023: 15 - 18 Uhr: 

Turnier U11-Juniorinnen (E-Juniorinnen)
• 29.12.2023: 18 - 22 Uhr: 

Turnier U17-Junioren (B-Jugend)
• 30.12.2023: 09:30- 14 Uhr: 

Turnier U9- Junioren (F2-Jugend)
• 30.12.2023: 14:30 - 21 Uhr: 

Turnier U13-Junioren (D-Jugend)

Der 1. FC Heilsbronn freut sich bereits jetzt auf spannende 
und vor allem verletzungsfreie Turniere. Zudem freuen sich 
die Spieler und Spielerinnen auf zahlreiche Unterstützung von 
den Rängen. 

Der Verein wünscht allen Mitgliedern, Gönnern und Fans eine 
schöne Vorweihnachtszeit und ein besinnliches Fest im Krei-
se der Familie!         Text + Foto: Bernd Scherzer
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Victoria schält Gemüse, Melanie schneidet Gemüse. Johan-
nes und Fabian bereiten eine Pfanne vor. Alle Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 7a sind mit Schürze ausgerüstet, 
Armreife und Ringe wurden abgelegt, lange Haare zusam-
mengebunden. An zwei Tagen lernen die Realschüler von den 
Schülern des Beruflichen Schulzentrum (BSZ) Fähigkeiten, 
die man braucht, um seinen Alltag zu bestreiten, sogenannte 
Haushalts-Skills.  
Hauswirtschaftslehrerin Marion Kreysa hat die Klasse der 
Laurentius-Realschule in vier Gruppen eingeteilt. Jede Grup-
pe wiederum ist drei Schülerinnen der Abschlussklasse der 
Berufsfachschule für Diätassistenten zugeordnet. Kreysa 
unterrichtet an beiden Schulen und kennt alle beteiligten 
Schüler. Das ist natürlich von großem Vorteil. Am ersten Tag 
werden Fertiggerichte unter die Lupe genommen. Danach 
wird in der Schulküche eine asiatische Nudelpfanne ohne 
die Trickkiste der Lebensmittelindustrie selbst zubereitet, 
der Tisch gedeckt, gemeinsam gegessen und die Küche auch 
wieder aufgeräumt. Die Erkenntnis, dass selbst kochen Spaß 
macht, besser schmeckt, gesünder und dazu viel günstiger 
ist, ist Ziel des Projekts. 
Am nächsten Tag stehen Grundlagen der Haushaltführung im 
Mittelpunkt. Die Schülerinnen der Berufsfachschule für Kin-
derpflege haben dafür verschiedene Stationen aufgebaut. Da 
müssen die Realschüler ganz schön anpacken. Beim Fenster-
putzen kommen einige ordentlich ins Schwitzen, ebenso beim 
Umgang mit Nadel und Faden.

Das bisschen Haushalt � oder kochen, putzen, waschen und bügeln 
will gelernt sein

Die Laurentius-Realschule hat für die Umsetzung dieser Pro-
jekttage die Nähe des Beruflichen Schulzentrums auf dem 
Löhe-Campus genutzt. Schulleiterin Gerda Seitzinger-Bürkel 
hat sozusagen nebenan angeklopft und sowohl bei Haus-
wirtschaftslehrerin Kreysa als auch Standortleitung Bettina 
Schuhmann-Flemmer offene Türen eingerannt. Denn von 
der Kooperation profitieren sowohl die Realschüler als auch 
die Schüler des BSZ. Weitere Teile der einwöchigen Projekt-
woche sind außerdem ein Erste-Hilfe-Kurs, ein Besuch einer 
Biogasanlage im benachbarten Reuth und ein Erlebnistag auf 
einem Bauernhof in Zandt.     Text + Fotos: Gerda Seitzinger-Bürkel
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TEL.: 09829 / 9329290

91604 FLACHSLANDEN

INFO@PHOTOVOLTAIK-HORNIG.DE

MEHR FREIHEIT MIT PHOTOVOLTAIK

UNABHÄNGIG · WIRTSCHAFTLICH · LANGLEBIG

regional
undkundennah

r

Fragen Sie jetzt 
Ihr unverbindliches 
Angebot an!

                      

 

 

                                 

ößenecker  

Zimmerei-Holzbau  
2011 - 2023 

…an unsere Kunden, Architekten und Firmen für die  
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Ein besonderer Dank, gilt unseren Mitarbeitern und 
unseren Familien für den großen Einsatz in diesem Jahr.  

 

Wir wünschen Ihnen und Euch ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten, gesunden Start  

ins neue Jahr. 

 

 Ausgabe: Habewind 

 

 

 

 

  

  

 
 
 

  
 

 
 

Martin Bößenecker - Heilsbronner Straße 12 - 91560 Weißenbronn - Tel. 0 98 72 / 95 7 48 48 
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Ausschneiden und Mitbringen. 
Nur Original-Coupon gültig.

Einlösbar bis 31.05.24 
Mindestverzehr: 25€

Lindenstraße 8 | 91586 Lichtenau | 09827-240822 | reservierung@zum-eberhardt.de | www.zum-eberhardt.de

Moderne und fränkische Küche 
trifft auf einladende, herzliche Atmosphäre.

Familienfeiern | Firmenevents | Vereinsfeste | Catering 

zumeberhardt

ZumEberhardt
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

PETERSAURACH (Eig. Ber.)

Sicherheitsratgeber 
Elektromobilität

Viele Menschen denken mehr über ihren ökologischen Fußab-
druck nach und nutzen E-Mobilität und eine Photovoltaikanlage 
mit Batteriespeicher am heimischen Hausdach. 
Fälle von Akkubränden in PCs, 
Smartphones, E-Bikes, Akku-
gartengeräte oder E-Zigaret-
ten hört man immer wieder. 
Die Gefahr von Akkubränden 
steigt mit steigender Nutzung 
dieser Geräte. 
Im Jahr 2023 wurden rund 14 Millionen neue E-Autos weltweit 
verkauft, im Vergleich zu 2022 ist das ein Wachstum von 35 
%. Jedoch birgt diese �neue� Technologie auch Risiken. Es 
gilt damit umzugehen und zu lernen die Gefahr zu minimie-
ren. Grundsätzlich sollte ein Akkubrand jedoch nicht selbst 
gelöscht werden, da giftige Gase (Ventinggase) austreten 
können und eine Verpuffung möglich ist. Rufen Sie schnellst-
möglich die Feuerwehr (112) an und bringen Sie sich und 
andere in Sicherheit. Kleine überschaubare Brände beim 
Handy oder Laptop können mit reichlich Wasser oder einem 
Schaum-Löscher gelöscht werden. Löschmittel wie Feuerlö-
scher-Pulver oder Kohlendioxid sind, ungeeignet.
E-Auto: Kritisch kann es werden, sobald die Schutzmechanis-
men der Antriebsbatterie infolge eines schweren Unfalls ver-
formt und damit beeinträchtigt worden sind. Im schlimmsten 
Fall können die Zellen in der Antriebsbatterie �durchgehen�. 
Das wäre der sogenannte �Thermal Runaway�. Dann brennt 
die Antriebsbatterie und muss durch die Feuerwehr mit Was-
ser gelöscht werden oder kontrolliert an geeigneter Stelle 
abbrennen. Eine Selbstentzündung eines Elektroautos ohne 
externe Einwirkung währender der Fahrt, im Stand oder beim 
Laden aufgrund eines technischen Defektes ist sehr selten. 
Tipps damit es gar nicht erst so weit kommt: Laden sie Ihr 
E-Auto maximal bis zu 90 % voll und entladen sie dieses nie 
komplett so minimieren sie den Stress beim Laden ihrer 
Batterie. Laden sie Ihr Fahrzeug, wenn möglich im Freien, 
mit Abstand zu brennbaren Teilen. Parken sie wenn mög-
lich immer mit Abstand zu anderen Fahrzeugen und nicht in 
Tiefgaragen o.ä. Das Re� ungsdatenbla�  (kostenlose APP „Euro 
Rescue“) ist nicht nur für den No� all, sprich Unfall wich� g, sondern 
auch für Sie als Fahrer. Verwahren Sie es unter der Fahrersonnen-
blende. Des Weiteren sind die Herstellerangaben zu beachten, die 
von Fahrzeug zu Fahrzeug variieren.
              Text + Foto: Raimund Großberger / FFW Petersaurach

www.reidelshoefer.com

SANDRA,

MICHAEL

REIDELSHÖFER

UND DAS TEAM

WÜNSCHEN EIN

FROHES FEST!

GESCHENKIDEEN
IN UNSEREM NEUEN KLEINEN

FC BAYERN FANSHOP 

Nur in Ansbach &

Neustadt/Aisch

DAUNENBETTEN-ABVERKAUF
MIT BIS ZU 54% RABATT AUF UVP

10% RABATT AUF
MATRATZEN VON

... und viele weitere Gründe,

warum sich Ihr Besuch lohnt!
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Landrat Dr. Jürgen Ludwig hat langjährige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für ihre Treue und ihr Engagement geehrt. 
�Im Laufe Ihrer Dienstzeit haben Sie einen großen Erfah-
rungsschatz erworben, der den Bürgerinnen und Bürgern des 
Landkreises Ansbach zugutekommt. Sie zeigen in unseren 
vielfältigen Aufgabenbereichen eine hohe Verantwortung. 
Unsere Verwaltung ist auf zuverlässige und kompetente Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter angewiesen.�
Die vergangenen Jahre haben den Beschäftigten vieles 
abverlangt. Doch sie meisterten die rapide steigende Arbeits-
belastung ebenso wie neue und zusätzliche Aufgaben oder 
fundamental veränderte Arbeitsbedingungen, etwa durch 
das Arbeiten zuhause. �Für Ihren Einsatz im Landratsamt und 
damit für den Landkreis Ansbach möchte ich mich herzlich 
bedanken�, sagte der Landrat.
Für 40 Dienstjahre wurden Renate Danzer, Heinrich Ebert, 
Dietmar Eigel, Johannes Käpplinger, Regina Schilffarth und 
Ruth Graf geehrt. Auf 25 Dienstjahre können Peter Ammon, 
Peter Hanneder, Hermann Leis und Peter Schiller zurückbli-
cken. In den Ruhestand verabschiedet wurden Ute Grimme, 

Landrat ehrte langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Andrea Radestock, Helga Rattelmüller, Brigitte Schöllmann, 
Renate Stubenhöfer und Anneliese Weick.  

Text + Foto: Landratsamt Ansbach / Susanne Gossler
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MIT WOLF SICHER 
NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen! 
Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ansprechpartner: Sven Egelkraut | Windsbach | wolfhaus.de 
M: 0173 3813207 | E: sven.egelkraut@wolfsystem.de 

Ein festliches Konzert mit weihnachtlicher Chor- und 
Instrumentalmusik und Auszügen aus verschiedenen 
Epochen erwartet die Zuhörer um 16:00 Uhr im Lieb-
frauenmünster (Kath. Pfarrei Mariä Himmelfahrt). Mit-
wirkende sind der Münsterchor Wolframs-Eschenbach 
unter der Leitung von Hartmut Kawohl, der Kammerchor 
unter der Leitung von Jörg Scholkowski, Thomas Burger 
an Cembalo und Orgel, die Flöte spielen Erika Baumann 
und Hartmut Kawohl. Eintritt frei, Spenden erbeten.

Foto: Privat

Traditionelles Weihnachtskonzert 
im Liebfrauenmünster 

am 26. Dezember
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Fröhliche Weihnachten!

Eyber Straße 77 · 91522 Ansbach
Tel.: 0981 3675 · info@fahrschule-klein-an.de

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Unsere neue U11 Mädelsmannschaft ist Kreismeister gewor-
den. Insgesamt 14 eingesetzte Mädels der Jahrgänge 2013 bis 
2016 waren dabei. Fünf Siege in sechs Spielen gegen Brods-
winden, Weinberg und Co - und dabei ungeschlagen geblie-
ben. Glückwunsch an die Trainer Alex, Rebekah und Bianca.
Wenn Ihr Lust auf Fußball habt und Jahrgang 2013-2016 seid, 
könnt ihr gern in unser Hallentraining kommen. Dieses findet 
montags von 16:45 -18:15 Uhr in der Hohenzollernhalle statt. 
Infos gibt�s bei Otto Kupfer, Tel. 0151-41264593.

Foto: Otto M. Kupfer

Weibliche U11 des 
FC Heilsbronn ist Kreismeister
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Das angekündigte Ende der stationären Versorgung an der 
Diakoneo Klinik Neuendettelsau rückt näher. Nach derzeitigem 
Stand werden noch vor Weihnachten die letzten Behandlungen, 
die eine stationäre Versorgung bedürfen, abgeschlossen sein. 
Die Notfallversorgung haben bereits andere Krankenhäuser 
übernommen. Schon im September hatte Diakoneo angekün-
digt, die stationäre Versorgung nicht über den 31. Dezember 
2023 hinaus gewährleisten zu  können. Zuvor waren zahlreiche 
Gespräche mit Politik und Verwaltung  über finanzielle Unter-
stützung der Klinik ergebnislos geblieben. Die Rahmenbedin-
gungen für freigemeinnützige Träger von Krankenhäusern wie 
Diakoneo haben sich in den vergangenen Monaten dramatisch 
verschlechtert. Bundesweit mehren sich die Nachrichten über 
Insolvenzen von Krankenhausträgern. Die allermeisten davon 
sind freigemeinnützige Institutionen, denen im Gegensatz zu 
kommunalen Häusern die Unterstützung aus kommunalen 
Haushalten versperrt bleibt. Personelle Veränderungen lassen 
nun die Aufrechterhaltung der stationären Versorgung an der 
Klinik Neuendettelsau bis zum 31. Dezember 2023 nicht mehr 
zu. Diakoneo hat in den vergangenen Wochen allen betroffenen 
Mitarbeitenden an der Diakoneo Klinik Neuendettelsau alterna-
tive Arbeitsplatzangebote gemacht. Weil einige Mitarbeitende 
demnächst andere Arbeitsstellen antreten werden, ist die Auf-
rechterhaltung einiger Dienste ab Mitte Dezember nicht mehr 
möglich, so dass die stationäre Versorgung noch vor Weih-
nachten beendet wird. Das Medizinische Versorgungszentrum 
ist von diesen Änderungen nicht betroffen. Es bleibt weiterhin 
von Montag bis Freitag zu üblichen Öffnungszeiten erreichbar.

Stationäre Versorgung endet vor 
Weihnachten 

Personelle Veränderung lassen längeren 
Betrieb an der Klinik Neuendettelsau 

nicht zu
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bereits zum 9. Mal organisierte Diakoneo für alle ehrenamtlich 
Mitarbeitenden ein Ehrenamts-Danke-Fest. Insgesamt haben 
sich rund 130 ehrenamtliche Frauen und Männer nach Neuen-
dettelsau aufgemacht, um dort einen bunten Nachmittag mit 
Gottesdienst, Empfang und einem Auftritt des Kabarettisten-
Duos �Zammgebicht� zu erleben.  
 �Wir werden nie wissen, wie viel Gutes ein einfaches Lächeln 
vollbringen kann� - so lautete das Thema des Gottesdienstes zu 
Beginn des Nachmittages. Bei Diakoneo leben wir von den vie-
len kleinen und großen Lächeln, die viel bewirken können. Denn 
gerade die ehrenamtlich Mitarbeitenden tragen durch ihren 

Diakoneo sagt Danke an ehrenamtliche Mitarbeitende
Einsatz zu vielen alltäglichen Wundern bei. Durch freundliche 
Begegnungen, zugewandte Worte und Gebete leisten sie einen 
Beitrag für unsere Mitmenschen.  Jubiläumsurkunden erhielten 
im Rahmen des Gottesdiensts Ehrenamtliche, die seit vielen 
Jahren die verschiedenen Einrichtungen unterstützen. Regio-
nalleitung Stephanie Bräunlein und Pfarrer Dr. Peter Munzert 
überreichten die Urkunden und bedankten sich mit einer indi-
viduell gestalteten Kerze mit der Aufschrift �Lächelngeber� bei 
den Jubilaren. Im Anschluss daran informierten Denise Kapp 
und Miriam Kullrich, Referentinnen für ehrenamtliches Enga-
gement bei Diakoneo, bei einem Sektempfang über aktuelle 
Entwicklungen im Ehrenamt. Foto: Diakoneo / Ingrid Brunner

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Was gilt es bei der Pflege zu beachten, damit der Weihnachtsbaum im Wohnzimmer lange 
hält? Weihnachtsbaum-Fachmann Patrick Meßthaler von der Weihnachtsbaumkultur Wolf-
rams-Eschenbach rät:
Der Baum sollte bereits einen Tag vor dem Schmücken aufgestellt werden. Dadurch kann 
sich der Christbaum vollständig entfalten. Das Wichtigste ist allerdings, dass der Weih-
nachtsbaum ausreichend Wasser zur Verfügung hat. Gießen Sie daher täglich frisches Was-
ser in den Christbaumständer � ein Weihnachtsbaum im Wohnzimmer benötigt bis zu 2 Liter 
Wasser täglich. Um das Austrocken des Baumes zu vermeiden, sollte er bereits nach dem 
Kauf im Netz in einen Eimer Wasser gestellt werden und an einen kühlen Ort aufbewahrt wer-
den (z.B. auf dem Balkon, auf der Terrasse oder in die Garage). Schnee oder Regen stören 
dem Weihnachtsbaum übrigens nicht. Natürlich sollte der Christbaum auch nicht neben der 
Heizung oder anderen Wärmequellen im Wohnzimmer aufgestellt werden.            Foto: Privat

Pflegetipps für den perfekten Weihnachtsbaum
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Erleben Sie die Freude des 
Hörens in der Weihnachtszeit!

Wir wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie frohe Feiertage 
und einen guten Start ins 
neue Jahr!

Heilsbronner Straße 2
91564 Neuendettelsau

FREUDE 
HÖREN.

Vogtgasse 2
91717 Wassertrüdingen

09874 / 50 72 25 09832 / 70 82 57
www.ihr-hoerakustiker-breck.de

Polizeigasse 1
86720 Nördlingen

09081 / 2 90 36 78

Wir suchen ab sofort

einen engagierten und erfahrenen

Technischen

Mitarbeiter/

Allrounder
(m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder

Ihre Mail

Beil Immobiliendienstleistungs GmbH

09874 68060

bewerbung@beil-bau.de

Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de

Lass es wirklich 
Weihnacht werden,

schenke 
Friede auf der Erden, 

ein Stück Liebe noch dazu,
das wär der absolute Clou.

Schenke einfach 
Freude weiter,

das ist doch wirklich viel 
gescheiter, als teure 

Geschenke einzukaufen,
und zu hasten und 

zu laufen,
schenke deinen Lieben 

Zeit,
Liebe 
und 

Geborgenheit.
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mittlerweile zum Zweiten Mal wurden unsere Heilsbronner 
Jungschützinnen Anika und Juliane Gegner in die Auswahl-
mannschaft des Schützengaues Ansbach berufen. Mit dieser 
nahmen sie Mitte Oktober am Schießen um den Mittelfran-
kenpokal teil.
Mit überaus deutlichem Vorsprung belegte die Ansbacher 
Mannschaft mit 3079 Ringen den 1. Platz in der LG-Wertung. 
34 Ringe Vorsprung auf Rang 2 sprechen für sich. Das Ergeb-
nis des Tages schoss ihre Mannschaftskameradin aus Peter-
saurach Luisa Rühl mit 397 Ringen. Unsere beiden Schützin-
nen Anika und Juliane steuerten starke 390 und 379 Ringe 
zum Sieg bei, was für Anika den 3. Platz in der Einzelwertung 
bedeutete. 

Jugendauswahl-Mannschaft des Schützengaus holt sich 
zum zweiten Mal in Folge den Luftgewehr-Pokal

Ausrichter war dieses Jahr der Gau Ansbach. Das Schie-
ßen am Heilsbronner Kirchweihsonntag fand parallel 
in vier Schützenhäusern statt. Acht Gaue schossen mit 
ihren Spitzenschützen um den Pokal. Geschossen wur-
de in Windsbach, Neuendettelsau, Petersaurach und in 
Heilsbronn. Die ersten Schützen trafen schon kurz nach 
8 Uhr bei uns ein. Was natürlich in Anbetracht, dass 
Kirchweihsonntag war, unser Organisationsteam um 
Schießleiter Roman Erhardt vor besondere Herausfor-
derungen stellte. Im Gasthaus Sonne in Neuendettelsau 
liefen alle Fäden zusammen, auch fand hier anschlie-
ßend die gemeinsame Siegerehrung statt.   
          Text + Fotos: Robert Gegner

Einzelwertung Luftgewehr: v.l. Anja Herbst stv. Bezirksjugendleiterin, 
Bachbauer Alina, 2. Platz, Luisa Rühl, 1. Platz, Samuel Ultsch, stv. 

Bezirksjugendleiter, Anika Gegner, 3. Platz.

Siegermannschaft Gau Ansbach: v.l. Anja Herbst, Samuel Ultsch, Luisa Rühl, Sofie Lindermann, SV Petersaurach, Leon Buckel, SV Weißenkirchberg, 
Anika Gegner, Juliane Gegner, SG 1856 Heilsbronn, Joshua Petter, SV Virnsberg, Allessandro Quaas, (mit Pokal), Hanna Krämer, HSG Windsbach, 

Alicia Früh, SV Vorderbreitenthann, Anton Lingmann, SV Petersaurach, Bezirksjugendleiterin Andrea Nieberle. Es fehlen Jasmin Mohr, 
HSG Windsbach und Christian Gegner, 

SG 1856 Heilsbronn.
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                  Große Höhe 1  -  90599 Dietenhofen   -   Tel. 09824/241  
                                           www.holzbau-braeuer.de 

    Das Holzbau Bräuer Team dankt Ihnen für Ihr Vertrauen  
                              und wünscht Ihnen 
      
 Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr 

Plaketten

fällig?

Neuendettelsau • Gewerbering 7b 0 98 74 / 50 48 10

DEMAS   
Ingenieur- & Sachverständigenbüro

Wir wünschen frohe Feiertage 
und ein

gesundes, friedvolles 2024
www-kfzsv-demas.de

Ihr Partner für: 

ü Sanitär

Heizung

Rohrleitungsbau

Trockenbau

ü
ü
ü

GR0ßHASLACH (Eig. Ber.)
Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat der FC Bayern 
Fanclub Haslachtal 1983 eine großzügige Spende von insge-
samt 600 � für das �Denkmal an Gerd� an die Kurt Landauer 
Stiftung getätigt.
Diese beeindruckende Geste unterstreicht nicht nur die lange 
Geschichte und Leidenschaft des Fanclubs für den FC Bay-
ern München, sondern auch die tiefe Wertschätzung für die 
Fußballlegende Gerd Müller. Das Denkmal an Gerd Müller 
wurde im September vor der Allianz-Arena in Anwesenheit 
seiner Frau Uschi und einiger Wegbegleiter, darunter Uli 
Hoeneß, Karl-Heinz Rummenigge, Sepp Maier, Paul Breitner 
und Franz �Bulle� Roth offiziell eingeweiht. Die Realisierung 
dieses bedeutenden Projekts wurde von der Kurt Landauer 
Stiftung initiiert und durchgeführt. Die Spende des Fanclubs, 
sowie zweier beteiligter Privatpersonen, hat dazu beigetra-
gen, dieses wichtige Vorhaben zu ermöglichen.
Dies zeigt auch, wie sehr Gerd Müller und seine Verdienste 
für den Verein weiterhin geschätzt werden. Gleichzeitig 
würdigt sie die Arbeit der Kurt Landauer Stiftung bei der 
Umsetzung des Denkmals. Die Fans des FC Bayern Fanclubs 
Haslachtal 1983 halten die Erinnerung an eine Fußballlegen-
de lebendig und unterstützen gleichzeitig wohltätige Zwecke 
der Stiftung.
Die Errichtung des Denkmals an Gerd Müller ist ein bewegen-
des Zeugnis für die starke Gemeinschaft und den Zusammen-
halt unter den Fans und Fußballenthusiasten des FC Bayern 
München.                Text + Foto: Fanclub Haslachtal

40 Jahre FC Bayern Fanclub 
Haslachtal 1983
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60 Musiker der Orchestergemeinschaft Nürnberg
Dirigent Christopher Zehrer

NEUJAHRS-
WOLFRAMS-ESCHENBACH

12.KONZERT

DJK Sporthalle - Am Sportzentrum 1

Samstag/Sonntag
27./28. Januar 2024

Operette „Aufbruch ins Land des Lächelns“

Der Kartenvorverkauf startet ab Dezember 2023:
Euro 13,- / ermäßigt: Euro 12,-

Vorverkaufsstellen:
Bäckerei, Bürgerladen 

& Sparkasse in Wolframs-Eschenbach

Sopran      
Heidelinde Schmid   

Tenor
Richard Resch

WOLFRAMS-ESCHENBACH 
(Eig. Ber.)
Mitte November feierte die Kol-
pingsfamilie ein bedeutendes Jubi-
läum - es war ein Festabend voller 
Erinnerungen, Gemeinschaft und 
stolzer Momente.
Die Vorsitzenden begrüßten die 
zahlreich erschienenen Mitglie-
der mit einem kurzen Rückblick 
und tauchten ein in die besonde-
ren Ereignisse der vergangenen 
70 Jahre, in denen die Kolpings-
familie in Wolframs-Eschenbach 
gewachsen ist und sich zu einer 
starken Gemeinschaft entwickelt 
hat.

70 Jahre Kolpingsfamilie Wolframs-Eschenbach � 
Eine Reise durch die vergangene Zeit

Als Zeichen der Wertschätzung für die lang-
jährige und gute Zusammenarbeit überreichte 
der Bürgermeister einen Scheck, der nicht nur 
eine finanzielle Unterstützung, sondern auch 
die Anerkennung für das Engagement der 
Kolpingsfamilie in der Gemeinde symbolisiert. 
Ein Highlight des Abends war der Kolping-
Film, der eindrucksvoll die Entstehung und 
Entwicklung der Kolpingsfamilie zeigte. 

Von den Anfängen in den 1923er Jahren bis hin 
zur heutigen Zeit, verdeutlichte der Film, wie die 
Werte und Ideale von Adolph Kolping weiterhin 
das Fundament dieses Vereins bilden. Es war 
nicht nur ein Rückblick in die Vergangenheit, 
sondern auch eine Feier des aktuellen Enga-
gements und der lebendigen Tradition, die die 
Kolpingsfamilie auch heute noch prägen. 

Foto: Kolpingsfamilie Wolframs-Eschenbach
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Projektwoche 
Umwelt Mitte Oktober beschäftig-
ten sich die Klassen der Grund- 
und Mittelschule Petersaurach 
mit speziellen umweltrelevanten 
Themen. Unter dem Motto 
�Wir haben die ganze Welt in 
unserer Hand� gab es verschie-

Projektwoche Umwelt in der 
Grund- und Mittelschule 

Petersaurach

denste Aktionen: u.a. einen Bauerhofbesuch, Mülltrennung 
(soll aktiv an der Schule nach den Herbstferien verwirklicht 
werden), Plastikmüll in Deutschland und auf der Erde sowie 
die Frage, wieviel Müll an einem Tag entsteht, welche Länder 
das größte Müllproblem haben, Meeresverschmutzung, �zer-
störte Strände durch Massentourismus�, �PVC verändert die 
Welt�, mehr Verantwortung tragen � der Weg einer Jeansho-
se und wieviel Plastik jährlich produziert wird. 
In einer Ausstellung in der Schulaula wurden auf Schau-
plakaten alle Ergebnisse ausgestellt. Eine gelungene Pro-
jektwoche, die ihren Abschluss im Frühjahr 2024 mit einem 
Müllsammeltag in und um Petersaurach finden wird, da am 
Abschluss-Freitag die Aktion infolge Regens abgesagt wer-
den musste.         Text + Foto: Roland H. R. Gössnitzer

DEVK-Geschäftsstelle Rainer Friedlein & Team

Triesdorfer Straße 24 | 91522 Ansbach

Tel.: 0981 77015 | Internet: rainer-friedlein.devk.de

E-Mail: rainer.friedlein@vtp.devk.de

Facebook: devk.rainer.friedlein



Ausgabe 447-202340

NEUENDETTELSAU
Natürlich kommt der Strom aus der Steckdose. In die Steck-
dose hinein kommt er von Kraftwerken, die in Deutschland 
zur Hälfte mit Kohle, Öl oder Gas betrieben werden. Extrem 
schmutziger Strom also. Dazu, dass weniger Kohle-, Öl- und 
Gasstrom notwendig sind, kann jeder einen kleinen Beitrag 
leisten. Das erläuterte Herwig Hufnagel vom Solarförderverein 
Deutschland in einem Vortrag der Ortsgruppe Neuendettelsau 
im Bund Naturschutz. Und er erklärte auch, wie das funkti-
oniert. Eben mit sogenannten Balkonkraftwerken. Das sind 
Fotovoltaik-Module, die an den Balkon, aufs Dach oder an die 
Fassade geschraubt oder irgendwo aufgestellt werden können. 
Mit einem Stecker an einem Kabel ausgerüstet, werden sie an 
eine beliebige Steckdose angeschlossen - und der Strom fließt 
ins Haus und kann dort verbraucht werden. Bei Sonnenschein 
fließt viel eigener Strom ins Hausnetz, bei bedecktem Himmel 
und Regen weniger, nachts natürlich gar keiner. 
Balkonkraftwerke bestehen zumeist aus zwei Modulen und 
einem kleinen Wechselrichter und dürfen derzeit eine maxi-
male Leistung von 600 Watt ins Hausnetz abgeben. Vermutlich 
ab 1. Januar 2024 darf die Maximalleistung 800 Watt betragen. 
Das bedeutet laut Referent Hufnagel, dass eine Balkonanlage 
bei guter Ausrichtung etwa 800 kWh im Jahr erzeugt. Das sind 
etwa ein Drittel des Stroms, den ein durchschnittlicher Zwei-
Personen-Haushalt verbraucht. Und bei einem aktuellen Strom-
preis von rund 40 Cent kann man damit pro Jahr bis zu 320 Euro 
sparen. 

Wie funktionieren Balkonkraftwerke?
Vortrag beim Bund Naturschutz Neuendettelsau

�Nach zwei bis vier Jahren macht sich ein Balkonkraftwerk 
bezahlt�, berichtete Herwig Hufnagel. Vor allem dann, wenn 
man den Strom dann verbraucht, wenn er erzeugt wird, also 
Waschmaschine, Spülmaschine und andere Stromverbraucher 
tagsüber nutzt. Herwig Hufnagel, Praktiker und Missionar der 
Energiewende, wies daraufhin, dass vor der Installation von 
Balkonkraftwerken einiges zu bedenken ist: Anmeldung beim 
Stromversorger, abklären der technischen Voraussetzungen 
des Hausstromnetzes und für Mieter die Rücksprache mit dem 
Vermieter, mit welcher Art der Montage an den Balkon dieser 
einverstanden ist. Grundsätzlich habe jeder Mieter das Recht, 
ein Balkonkraftwerk zu betreiben. 
Nicht zuletzt wegen des Klimaschutzes warb er dafür, sich 
ein Balkonkraftwerk zuzulegen. Wenn das jeder Haushalt in 
Deutschland tun würde, sagte er, könnte man theoretisch alle 
Kohlekraftwerke abschalten.  

Text: Ortsgruppe Neuendettelsau / Foto: Eckard Dürr
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Mitarbeiter (m/w/d) für den  
Bauhof in Vollzeit 
 
Aufgabenschwerpunkte: 
Grünflächenpflege, allgemeine Instandhaltungs-, Reinigungs- 
und Pflegearbeiten, Winterdienst etc.  

Den vollständigen Anzeigentext finden Sie auf unserer Home-
page       www.heilsbronn.de. 

 
Ansprechpartner: Michael Kohler, Tel. 09872 806-222 

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an 
personalamt@heilsbronn.de 

Pünktlich zur Weihnachtszeit werden 
allerorts wieder meterlange, bunt blin-
kende Lichterketten aus dem Keller 
geholt und an Balkon und Fassade ange-
bracht. Hin und wieder sehr zum Leid-
wesen von Weihnachtsmuffeln, die sich 
mit den kletternden Nikoläusen und dem 
leuchtenden Weihnachtsschmuck ihrer 
Nachbarn nicht anfreunden können.

Geliebter Kitsch oder lästiges Lichtermeer?

Hier stellt sich die Frage: Wie viel Kitsch ist zumutbar? 
Illuminiert die weihnachtliche Dekoration auch Nachbars 
Schlafzimmer, ist die Grenze der persönlichen Gestaltungs-
freiheit erreicht. Laut den Experten des Online-Magazins 
homesolute.com gilt zwar generell die Devise, dass Mieter und 
Eigentümer ihren Wohnraum nach ihrem eigenen Geschmack 
gestalten dürfen, worunter auch die Außenseite der Wohnungs-
tür sowie Balkon oder Garten fallen. Wird jedoch auch das 
nachbarliche Schlafzimmer von den blinkenden Weihnachts-
dekorationen illuminiert, sieht die Rechtslage anders aus. So 
muss zwar generell der fragwürdige Geschmack von Nachbars 
Dekoration geduldet werden, den Schlaf muss sich allerdings 
niemand davon rauben lassen.
                Textquelle/Foto: www.homesolute.com
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Servicekraft  für Hochzeiten, 
Koch, Küchenhilfe, Spüler

(m/w/d) · Vollzeit/Teilzeit/Minijob

In unserem familiengeführten Landgasthaus  bereiten wir 

feine fränkische Spezialitäten für  unsere Gäste zu.

Unser Team freut sich Dich kennenzulernen.

Jetzt bewerben: 
Landgasthaus Zwick · Heilsbronner Straße 3 · 91126 Rudelsdorf 

Tel.: 09871/368 · E-Mail: info@landgasthaus-zwick.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

www.asw-gmbh.com 
 

 
Vielseitigkeit und Kompetenz in Metall 

 
   Zuverlässig, präzise, leidenschaftlich. 

 

Bewerbung an:  ASW GmbH  
Lydia Hild 
Fohlenhof 2  
91575 Windsbach 
Bewerbung@asw-gmbh.com 

 

 Metall ist Ihre Leidenschaft? 
Sie sind dynamisch und zielorientiert? 

Prima, dann möchten wir Sie kennenlernen! 
 

ASW GmbH ist ein moderner Metallbearbeiter in Windsbach. Ein Team von  
125 Kollegen sucht Sie als Verstärkung: 

 
 

 » Technischer Zeichner (m/w/d) (Gleitzeit) 

 » Technischer Sachbearbeiter (m/w/d) (Gleitzeit) 

 » Maschinen-u. Anlageführer/-in (m/w/d) (2-Schichten) 

 » CNC-Maschinenbediener (Trumpf Laseranlage) (m/w/d) (2-Schichten)  
 » Schweißer/-in WIG / MAG (m/w/d) (1 Schicht von 06:00 bis 14:30 Uhr) 

 » Produktionshelfer/-in (Standort Ciani) (m/w/d) 

  

 
 Wir bieten Ihnen: 
 eine anspruchsvolle Tätigkeit mit leistungsgerechter Bezahlung, teilweise flexible      
 Arbeitszeiten,  30 Tage Urlaub, VWL – AG-Zuschuss, Sodexo Benefits Pass und  
   natürlich ein Superteam!  
 
 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

 

 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Agrarbereich und 

suchen Dich zur Verstärkung unseres Teams Marketing & Events. 

Du besitzt Organisationstalent, arbeitest strukturiert und hast Freude 

an vielseitigen Aufgaben? Dann bist Du bei uns genau richtig! 

Was Dich erwartet

• Unterstützung beim Büromanagement
• Vorbereitung von Dokumenten und Präsentationen
• Unterstützung bei der Vorbereitung von Messen und Events
• Buchung von Hotels und Reisen für Mitarbeiter und Kunden
• Handling und Koordination von Give-Aways

Was Du mitbringen solltest

•  Vertrauter Umgang mit gängigen Bürosoftware-Anwendungen,    
insbes. MS OfÏ  ce

•  Fließende Englischkenntnisse in Wort und Schrift; 
weitere Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil

• Du bist ein spontanes Improvisationstalent
• Du bist teamfähig und kommunikativ
• Berufserfahrung im Assistenzbereich wünschenswert

Was Du von uns erwarten kannst

• Eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
• Arbeit in einem internationalen Team
• Ein kostenloses Mittagessen

Du siehst neue Herausforderungen als Chance und möchtest eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit übernehmen? Dann sende Deine 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte 
per E-Mail an Alexandra Schäff  (job@senso-additive.com).

Phytobiotics Futterzusatzstoff e GmbH
Fürschlag 3 | 91564 Neuendettelsau | www.phytobiotics.com

Büroassistenz (m/w/d)
Auf 520 EUR Basis
in Neuendettelsau

Individualbegleiter (m/w/d) ab sofort (15 Std./Woche) 
in Neuendettelsau gesucht. Für die Begleitung und Unterstüt-
zung eines Kindes in einer KiTa. Im Idealfall haben Sie päda-
gogische Erfahrung oder einen pädagogischen Abschluss. Auf 
Ihre Bewerbung freut sich: gfi gGmbH Westmittelfranken, Tina 
Schneider, Rettistr. 56, 91522 Ansbach; Tel.: 0981 48890-24; 
E-Mail: bewerbung-wem@die-gfi.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Werkzeugmechaniker/Schlosser/
Mechaniker/Betriebshandwerker/

 Landmaschinen- oder Feinwerkmechaniker 
(m/w/d)

Elektroniker für 
Maschinen- und Antriebstechnik (m/w/d)

Hilfsarbeiter (m/w/d)

Reinigungskraft in Teilzeit ca. 15 Std. (m/w/d)

  Im Bereich Gebäudereinigung sowie 
die Reinigung von Maschinen

www.elektromotoren-rock.de

Bewerbungsunterlagen an: info@elektromotoren-rock.de
Elektromotoren Rock GmbH, Spalter Str. 35 • 91183 Abenberg

Telefon 09178/98100

Löhe-Apotheke 
Bahnhofstrasse 7 

91564 Neuendettelsau 

Telefon: 09874/6 82 00

www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de

GUT. FÜR MICH.

Wir suchen Unterstützung

Apothekerin / PTA 
(m/w/d)

Wir bieten… 

… ein umfassendes Weiterbildungsprogramm,

… verantwortungsvolle Aufgabenstellung,

… ein kollegiales Betriebsklima,

… überdurchschnittliche Bezahlung und vielfältige         

    Unterstützungen (z. B. bei Wohnungssuche, Umzug).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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www.schererholzbau.de

Wir wünschen frohe 

Weihnachten und ein gutes 

neues Jahr.

Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Dich ...

• Selbstständiges Einstellen, Bedienen und Rüsten der Produktionsanlagen
• Erstellen von Mischungen nach vorgegebenen Rezepturen
• Mengenerfassung, Materialbuchungen und Verpackung von Teilen inkl. 
Führung der notwendigen Dokumentationen

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Entlohnung
• Kostenloses Mittagessen

• Jobbike, betriebliche Altersversorgung

• 30 Tage Urlaub

Folgendes bringst Du mit ...

• Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer/in oder vergleichbare 

Ausbildung, gerne auch Quereinsteiger mit entsprechender Erfahrung

• Gute Kenntnisse im Bereich Anlagenmechanik / - Wartung

• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb

• Staplerführerschein wünschenswert

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende uns Deine 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Dich kennenzulernen.

Maschinen- und Anlagenführer

(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 

www.senso-additive.com
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-6559217

Wildbretverkauf-Arlt Wildbret und Produkte vom Wildschwein o. Reh, 
Braten, Rücken, Bratwürste, roh und geräuchert, Hackfl eisch und... 

Info und Terminabsprache Tel.: 09872-8549

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, 
alle Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Renovierungs- u. Verlegearbeiten u.v.m. Info: www.mw-renta-man.
de. Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Nachhilfe in Englisch von erf. Lehrkra� . Komme ins Haus. 
Tel.: 0175-9536169

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Problemfälle, 
sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-Sonntag 8 - 22 Uhr. 

Tel.: 09122 - 888111

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Ba� eriewechsel sofort, Uhrbänder, 
Ankauf alter Uhren. Mo., Di., Do., Fr., 9:30-13:00 u. 15:00-17:00 Uhr 

geöff net. 09872-9699004, Petersaurach, Tel.: Finkenstraße 1, 

Handwerker, Hausmeister für gelegentlich, halber Tag in 
Neuende� elsau gesucht. Tel.: 0176-78467540

Gesucht Erdgeschosswohnung in Neuende� elsau
Ehepaar mit kleinem Hund sucht in Neuende� elsau 3-4 Zimmerwoh-
nung mit Gartenanteil ab April 2024 zur Miete. Tel.: 0176/57967041

Bürokra�  für gelegentlich, ca. 2Std. in Neuende� elsau gesucht.
Tel.: 0176-78467540
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Dienstag, 19. Dezember
Treffen des OV Bund Naturschutz Neuendettelsau um 
19:30 im Bürgertreff (Passage).

Mittwoch, 20. Dezember
�Fränggische Weihnachd� von und mit Dr. Karl-Heinz 
Röhlin und seiner Frau Ruth am Klavier um 15:00 Uhr im 
Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 26. Dezember
Weihnachtstheater der Kolpingsfamilie Abenberg in der 
Turnhalle der Grund- und Mittelschule � 6 Vorstellungen 
vom 26. Dezember bis 6. Januar 2024. Tickets bei Hof-
manns Hofladen.

Weihnachtskonzert des Münsterchors Wolframs-Eschen-
bach um 16:00 Uhr im Liebfrauenmünster. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Sonntag, 7. Januar 2024
Gottesdienst �Epiphanias� der ev. Kirchengemeinde Wei-
ßenbronn in der St. Michaels Kirche um 9:00 mit Pfarrerin 
Ulrike Fischer, den Sopranetten, dem Sängerbund und 
Elmar Ludwig an der Orgel.

Dienstag, 9. Januar
Gesprächskreis für pflegende Angehörige mit Christia-
ne Schuh um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks 
Neuendettelsau.

Garagen-Flohmarkt in Neuendettelsau 

Am Samstag, 20.01.2024, von 14:00 � 18:00 Uhr 
in der Flurstr. 19 in Neuendettelsau

4 Familien-Chefinnen sortieren aus � Eure Chance auf tolle 
Klamotten, Schmuck, Spielsachen und schöne Dinge, die 
man unbedingt mal haben musste und jetzt bereit für eine 

2. Runde sind�

Jetzt schon vormerken

Schaut vorbei � wir halten eine 
(flüssige) Überraschung zum 

Aufwärmen bereit!

P.S. 
Bei sehr schlechtem Wetter 
(Sturm und/od. starker Regen) findet 
unser Flohmarkt im Raiffeisenmarkt 
(Neuweiher 10, Nda) statt.

Schenken und beschenkt werden gehört 
für die meisten Menschen zur Weih-
nachtszeit einfach dazu.
Die Bescherung unterm Weihnachts-
baum ist für sie eine feste Tradition, 
auf die sie auf keinen Fall verzichten 
möchten. Der Soziologe Friedrich Rost 
von der Freien Universität Berlin hat 
diesen �Gabentransfer� wissenschaftlich 
beleuchtet. 

Gefühle zum Anfassen - 
Einfach stilvoll schenken 

Er ist überzeugt davon, dass dieser bis weit in unsere Stammes-
geschichte zurückreicht. �Wer schenkt, will binden�, sagt er. 
�Durch das gegenseitige Schenken werden Beziehungen gefes-
tigt.� Das unterstreicht auch der Philosoph Wilhelm Schmid. Er 
hat sogar ein Buch zum Thema geschrieben. Darin geht es u.a. 
um Freude- und Freiheitsgeschenke, Verlegenheits- und Not-
geschenke. Sie alle sagen etwas über das Verhältnis zwischen 
Schenkendem und Beschenktem aus. �Die Kunst des Schen-
kens ist eine von vielen Künsten, die das Leben schöner und 
reicher machen�, so Schmid. �Schenken macht die Seele weit, 
und Geiz macht sie eng. Deswegen schenken Menschen gern.� 
Für dieses Gefühl gibt es sogar eine biologische Erklärung: 
Forscher haben herausgefunden, dass, wenn wir anderen 
Menschen eine Freude machen, auch das Belohnungssystem 
in unserem Gehirn angeregt wird und wir somit automatisch 
ebenfalls glücklich sind. 
Wer in diesem Jahr seinen Geschenken eine ganz besondere 
Umhüllung geben möchte, sollte sich nicht nur auf buntes 
Papier aus dem Supermarkt beschränken oder mit dem Verpa-
ckungsservice im Geschäft begnügen. Wie wäre es stattdessen, 
die Päckchen für die Liebsten mit echten Blüten zu schmü-
cken? Blumen ziehen immer alle Blicke auf sich und gelten 
traditionell als Mittler von Emotionen und liebevollen Gefüh-
len. Besonders elegant und glamourös wirken beispielsweise 
Orchideen und Anthurien. Anthurien und Cymbidien-Orchideen 
sind übrigens sehr haltbar und lassen auch ohne Wasser den 
Kopf nicht so schnell hängen. Schneidet man die Stiele nach 
der Bescherung noch einmal frisch an, erfreuen sie in der Vase 
viele weitere Wochen.                Textquelle + Foto: GPP+ pixabay
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09497/9495173


